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Spitzingsee

Albert-Link-Hütte
% 08026 71264, Valepper Str. 8, 
ab 20.11. bis einschl. 25.12. geschlossen,
www.albert-link-huette.de

Arabella Alpenhotel 
am Spitzingsee
% 08026 7980, Seeweg 7, , 
arabella-alpenhotel.de

Spitzing-Alm am See
% 08026 798813, Seeweg 7a, ,
www.spitzing-alm.de

Gipfelstüberl Taubenstein
% 08026 9222753, Taubenstein 1

Bodenschneidhaus
% 0172 8502147 o
der 08026 4692, Bodenschneid 1, ,
www.bodenschneidhaus.de

Blecksteinhaus
% 08026 9246792 und
0172 6247090, Am Bleckstein 1,
20. bis 28. Okt. und 24. bis 30. Dez. 
geschlossen,
www.blecksteinhaus.com

Gundl Alm
% 08026 9209930, Spitzingstr. 8,
www.gundlalm.de

Brotzeitstüberl am Spitzingsattel
% 0160 99167990, 
www.brotzeit-stueberl.de

Jagahütt’n am Stümpfl ing
geöffnet wie Bergbahn,
% 08026 925155, Bergstation

Café, Konditorei Kameter
% 08026 71269, Spitzingstr. 1,
www.cafekameter.de

Gasthof Klausenhütte
% 08026 71807, Roßkopfweg 2,
www.klausenhuette.de

Lyraalm
% 08026 7466, Lyraweg 4, 
www.lyra-alm.de

Berggasthof Obere Firstalm
% 08026 7302, Trautweinweg, , 
www.obere-fi rstalm.de

Obere Maxlraineralm
% 08026 7382 oder 0172 6003029, 
Maxlrainer Alm 1, 
www.obere-maxlraineralm.de

Strandbad Schliersee
% 08026 209495, Seestr. 29a,
von Mai bis September geöffnet,
www.strandbad-schliersee.de

Fischerei Schliersee
% 08026 9247778, Seestraße 3,
www.fi schereischliersee.de

Seppi‘s Seebar
% 01511 1542070, Seestr. 22b

Alpenwirt im Zwitscherstüberl
% 08026 2018858, Seestraße 15,
info@alpenwirt-schliersee.de

Neuhaus

Alperie
% 08026 7809750, Neuhauser Str. 45, 
nur für Events und Feiern offen,
www.alperie.de

Vecchia Trattoria
% 0155 10295339, Neuhauser Str. 30

Taverna buon Gusto
% 0155 10084832, Aurachstraße 30, 

,

Sapori Italiani
% 08026 9249001, Neuhauser Str. 11

Wirtshaus „Zum Wofen“
Markus Wasmeier Freilichtmuseum, 
ab 28.3. geöffnet,
% 08026 92922-0, Brunnbichl 5

Rixner Alm
% 0160 95812204, Westufer See,
www.rixnerhof.de/rixneralm

Café-Wirtshaus Brunnhof
% 08026 7283, Aurachstr. 1, , , 

www.cafe-brunnhof.de

Schnapperwirt
% 08026 6613 und 9292784, 
Neuhauser Str. 17, 
bis Mitte Dez. geschlossen,
www.schnapperwirt.de

La Stazione (Bhf Neuhaus)
% 0177 9285578, Wendelsteinstr. 3

GenussVerweilerei 
Slyrs Whisky
% 08026 9228920, 
Bayrischzeller Str. 13, 
www.slyrs.com/slyrs-caffee-lunchery

Berggasthof Rotwandhaus
% 08026 3959880, Spitzingsee 3, 
www.rotwandhaus.de

Schönfeldhütte
% 08026 7496, 
Schwarzenkopfweg,
www.davplus.de/schoenfeldhuette

Tanzcafé Spinnradl
% 08026 977939, Spitzingstr. 12,
www.neues-spinnradl.de

DAV-Hütte Taubensteinhaus
% 0171 2255033, Taubenstein 1,
www.taubensteinhaus.com

Berggasthof Untere Firstalm
% 08026 7676, Kratzer Weg, 
www.unterefi rstalm.de

Alte Wurzhütte
% 08026 60680, Roßkopfweg 1, , 
www.alte-wurzhuette.de

Valepp

Forsthaus Valepp
% 08026 7809580, Valepp 1,
info@forsthausvalepp.de

83626 VALLEY

Bartewirt
% 08024 7781, Gruber Straße 1,
www.bartewirt.de

Die Bruckmühle
% 08027 585, Mühlthal 3, 
www.huber-schmankerl.de

Café Trödl
% 08027 585, Mühlthal 3, jeden 
1. Donnerstag im Monat geöffnet

Zum Kirchenwirt
% 08024 4788420, Münchner Str. 3

Gasthaus Maxlmühle
% 08020 1772, Maxlmühle 2,
www.maxlmuehle.de

Gasthaus „Zum Bräu“
% 08020 270, Bergstr. 60

Bräustüberl Valley
% 08024 3030550, Graf-Arco-Str. 28, 
www.bs-valley.de

Gasthaus Vordermaier
% 08024 6269, Hohendilching 12

Sportstüberl
% 08024 8162, Am Sportzentrum 4

83666 WAAKIRCHEN

Piroch‘s im Christlwirt
% 08021 5048081, Schaftlacher Str. 7, 
www.christlwirt.de

Kapler Alm
% 08021 50590, Kappelschuster 12,
www.kapleralm.de

Wieser‘s Kegelbistro
% 08021 2083222, Glückaufstr. 14,
www.wieser-catering.de

Ristorante Alpi
am Margarethenhof
% 08022 9153274, Gut Steinberg 1-4, 
www.margarethenhof.com

Ristorante San Martino
% 08021 2083159, Schaftlacher Str. 9

Schmiedn vom Schindl
% 08021 5064488, Tegernseer Str. 80,
www.schmiedn.de

Zapferei – 
Essen & Trinken bei Hoppebräu
% 08021 9013977, Tölzer Str. 37, 
www.hoppebraeu.de/zapferei
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83627 WARNGAU

Café-Konditorei Klaus
% 08021 8592, Bahnhofstr. 19,
www.konditorei-klaus.de

Gasthof zur Post
% 08021 269, Taubenbergstr. 27,
www.zurpost-warngau.de

Gasthof Mehringer
% 08025 1551, Miesbacher Str. 15,
www.hotel-mehringer.de

Berggasthof Taubenberg
% 08020 1705, Taubenberg 1,
www.taubenberg.de

Flieger
% 08021 5042875, Flugplatz Warngau/
Tannried, fb.me/fl ieger.warngau

Betzinger Hof Cafe und Hofl aden
% 08024 7279, Lochham 31, 
hofl aden-betzinger.de

Il Gelato – die Manufaktur 
aus Warngau
% 08021 5070228, Taubenbergstr. 31

83629 WEYARN

Café „Mangfalltal-Alm“
% 08063 2070400, Gruberstr. 7

Hotel Landgasthof „Alter Wirt“
% 08020 9040000, 
Miesbacher Str. 2, 
www.alterwirt-weyarn.de

Gasthof „Lindl“
% 08020 260, Mittenkirchner Str. 1,
www.schanuk.de

Café Kugelpoint, Edeka Odenbach
% 08020 9041868, Kugelpoint 1,
www.edeka.de/eh/südbayern/
edeka-odenbach-kugelpoint-1

Gasthaus „Kreuzmair“
% 08063 324, Westerhamer Str. 12,
www.gasthaus-kreuzmair.de

Gasthaus „Zum Goldenen Tal“
% 08063 328, Im Goldenen Tal 19,
www.goldenes-tal.de

Landgasthof Neukirchen
% 08020 8499905, Stürzlhamer Str. 1,
www.gasthof-neukirchen.de

Gasthof „Spiessbratenhaus“
% 08020 367, Hauptstr. 18

Gasthaus „Seehaus“
% 08020 396, Hauptstr. 32, 
am See hamer See, 
www.seehamer-see.de

KletterZ‘ 
Kletter & Boulderzent  rum Leifheit 
Halle Cafe & Bistro
% 08020 9087232, Am Weiglfeld 30,
www.kletterz.de

Klostercafé Weyarn
% 08020 9059797, Klosterweg 2,
www.klostercafe-weyarn.de

WeyHalla
% 08020 908114, Mangfallweg 24, 
www.weyhalla.de 

Warngau | Weyarn | Gastronomie 

  barrierefrei
  Kinderspielplatz

Aus gegebenem 

Anlass kann es bei 

Öffnungszeiten und auch 

Ruhetagen zu Änderungen 

kommen, daher haben wir 

diese nicht angegeben. 

Bitte informieren Sie sich im 

Internet oder telefonisch 

und nehmen eine 

Reservierung vor.

Stand November 2025

So gut schmeckt Heimat
Der WIRTH in Niklasreuth ist eine bekannte Adresse für baye-
rischen Genuss und unaufgeregte Gastlichkeit. Die aus dem 
Ort stammende Familie Bucher sorgt für Bodenständigkeit, 
der Küchenchef Erwin Leitner bringt langjährige kulinarische 
Erfahrungen ein. Leitners Kochkunst schöpft aus Tätigkeiten 
von Schliersee bis Berlin und bezieht noch die Liebe des Kü-
chenchefs für die italienische Küche mit ein. Dort betreibt er 
ein Herzensprojekt, das Privat-Restaurant Terzo Piano Petritoli. 
Frische Ideen, altbewährtes und ein herzliches Willkommen im 

Wirth in Niklasreuth.

Reservierung unter Mobil 0177 9276918 
oder reservierung@derwirth.de

www.derwirth.de

Wi� 
freue� 
un� 
au� Si�!
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Genussvoll aus der Hüfte
Miesbach: Fine Dining und Bistro „Lameng“

lässlich hohe Qualität. Etwa beim Gemüse 

von Jana Heenen aus Weyarn. „Es schmeckt 

einfach besser“, sagt der Koch, der auch die 

besonderen Geschichten mag, die oft hinter 

einer Zutat stecken und die er mit interessier-

ten Gästen teilt. Wie die der Schokoladen 

von Original Beans, die an besonderen Orten 

außergewöhnlich gute Kakaobohnen auf

spüren.

Ist das Fine-Dining-Menü wie ein Symphonie-

orchester, sei das Speisenkonzept im Bistro 

eher Punkrock. „Dort ist alles möglich“, sagt 

Kuchlmeier. Portionen in Tapas-Größe laden 

zum Ausprobieren und Experimentieren. Un-

ter den Kategorien „Root to Leaf“, „Nose to 

Tail“ oder „The whole fish“ finden sich man-

che Schätze. Oft sind es einfache Zutaten 

neu gedacht, wie die Lameng-Onion-Rings 

mit Brezn-Miso oder Obazd’n-Gewürz. Wie 

die Kategorie-Namen sagen, ist es dem Kü-

chenteam wichtig, Ausgangsprodukte mög-

lichst vollständig zu verarbeiten. Dabei dürfen 

auch aus regionalen Produkten internationale 

Aromen entstehen. Ein guter Tipp für Neugie-

rige ist die Kombo „Die Küche entscheidet“, 

bei der aus jeder Kategorie je zwei Gerichte 

zum Teilen für den gesamten Tisch serviert 

werden. Meist trifft die „Küche“ mit ihrer 

Auswahl ins Schwarze. Wie auch der auf-

merksame Service ein gutes Händchen für die 

Wünsche der Gäste hat. 		

	 Roland Schuler

Lameng Menü & Bistro

Kolpingstr. 2, 83714 Miesbach

% 08025 9240128

das-lameng.de

Montag und Dienstag Ruhetag

„Aus der Lameng“ habe sein Großvater im-

mer gesagt, wenn etwas spontan aus der 

Hüfte heraus und mit Gefühl gemacht wur-

de, sagt Mattias Kuchlmeier. Lameng ist auch 

der Name, den er seinem neuen Restaurant 

in Miesbach gab. Dabei ergänzen sich zwei 

unterschiedliche Konzepte in zwei verschie-

denen Bereichen und bieten Gästen raffi-

nierte, kreative Gerichte auf hohem Niveau 

– mal lässig-leger, mal edel.

Der Fine-Dining-Part führt Genießer im mo-

natlichen Wechsel durch das kulinarische Jahr. 

Fünf Snacks, sechs Gänge und zwei Desserts 

bieten reichlich Gelegenheit auf Geschmacks-

reise durch die aktuelle Jahreszeit zu gehen. 

Im August waren es sommerlich-frische Aro-

men, im Oktober Herbstliches mit Wildhase, 

Topinambur, Zwetschge oder Weintraube, 

Lorbeer, Muskat.

Frische, nachhaltige Zutaten sind Kuchlmeier 

und seinem Team besonders wichtig. Sehr 

gerne aus regionalem Anbau, aber nicht 

ausschließlich. Dabei lässt sich das Team von 

Küchen der ganzen Welt inspirieren: gemäß 

dem Motto “worauf haben wir jetzt Lust?“

So gut wie alle Produzenten der handver

lesenen Lebensmittel kennt Kuchlmeier 

persönlich, was ihm wichtig ist für eine ver-

Wildstein Steakhaus

Osterhofen 13, 83735 Bayrischzell

Mittwoch – Sonntag 17 – 21 Uhr

wildstein-steakhaus.de

Tel. 0176/76733606

plus weitere Bilder im Ordner

 		

	

	

Wenn der Lavastein glüht und das Fleisch 

brutzelt, liegt Genuss in der Luft. Im Wildstein 

Steakhaus in Osterhofen bei Bayrischzell ent-

scheiden die Gäste selbst, wie lange ihr Steak 

gart. Zuvor wird es im Kaminofen über Bu-

chenholz vorgegrillt, wo es seine Kruste und 

das unverwechselbare Aroma erhält.

Am Tisch kommt das Fleisch auf den rund 

300 Grad heißen Stein. „Die perfekte Kruste 

außen, saftiges Inneres. Ein begeisterndes 

Geschmackserlebnis“, schwärmt Betreiberin 

Martina Lesniak. Die Gäste können ihr Steak 

Stück für Stück direkt am Tisch fertig garen. 

Die Zubereitung ist dabei nahezu fettfrei. 

Dazu gibt es frische Beilagen, die das Menü 

abrunden. Der Name Wildstein steht für die 

Verbindung von Lavastein und der Vielfalt 

an Fleischsorten, die auf den Tisch kommen. 

Auf der Karte finden sich bestes Rindfleisch 

von der Metzgerei Holnburger in Miesbach, 

Strauß aus dem Chiemgau, Bison aus Mün-

chen und Wild aus der Region. „Wir beziehen 

so regional wie möglich“, betont sie. Neben 

den Steaks werden auch Burger, Schnitzel 

und Käsespätzle angeboten. Die Übernahme 

des Lokals war für die Familie ein Glücksfall. 

„Wir hatten die Idee schon lange im Kopf“, 

sagt Martina Lesniak. Inspiration bringt ihre 

Schwester mit, die gemeinsam mit ihrem 

Mann in Davos drei Restaurants nach dem-

selben Konzept führt. Ein Beweis, dass das 

Grillen auf Lavastein nicht nur eindrucksvoll 

aussieht, sondern auch geschmacklich über-

zeugt. Das Wildstein Steakhaus liegt idyllisch 

in Osterhofen, bietet eine kleine Terrasse, 

ausreichend Parkplätze und ein stilvolles Am-

biente mit liebevoll gedeckten Tischen. Im 

Juni wurde es feierlich eröffnet. Ob Steaklieb

haber, Ausflügler oder Feinschmecker, wer ei-

nen besonderen Abend sucht, findet hier eine 

gelungene Mischung aus Geschmack, Erleb-

nis und Atmosphäre.		

	 Judith Weber

Genuss auf glühendem Stein
Osterhofen: Wildstein Steakhaus

Wildstein Steakhaus, Osterhofen 13, 83735 Bayrischzell

Mittwoch – Sonntag 17 bis 21 Uhr, %  0176 76733606

wildstein-steakhaus.de



„Wos Guads ausm Miesbacher Oberland“
Regional jetzt auch digital

Wo gibt es Fleisch aus artgerechter Haltung, 

frische Milch oder Eier direkt ab Hof? Das kann 

man nun bequem auch online erfahren. Den 

beliebten Einkaufsführer „Wos Guads ausm 

Miesbacher Oberland“ der Öko-Modellregi-

on gibt es nun auch in digitaler Ausführung. 

So kann man sich jederzeit einen schnellen 

Überblick über Hofl äden, Direktvermarkter, 

Bio-Märkte, Hofcafés, Wochenmärkte oder 

24/7-Automaten in der Region verschaffen.
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Gastfreundschaft aus einem Guss 
Schliersee: Boutiquehotel Terofal

Wunsch mit allen kulinarischen Annehmlich-

keiten im nahen Terofal.  

Übrigens muss man nicht unbedingt Hotel-

gast sein, um mit dem gemütlichen Frühstück 

vom Buffet in den Tag zu starten. Einfach nur 

reservieren und genießen.  

HSI

terofal-schliersee.de  

Seit Ute und Markus Leitner im vergangenen 

Jahr das traditionsreiche Schlierseer Hotel 

Terofal übernahmen, hat sich viel getan. 

Nachdem sie zunächst schon die Gasträume 

im denkmalgeschützten Haus behutsam aus 

dem Dornröschenschlaf weckten und mit 

Restaurant Xaver und der Xaver-Bar einen 

ebenso gemütlichen wie stilvollen Treffpunkt 

etablierten, ist nun auch der Umbau der Gäs-

te zimmer abgeschlossen und das Terofal ein 

Boutiquehotel mit besonderer Atmosphäre.

Was sich schon in der Lobby andeutete, zieht 

sich nun durch’s ganze Haus. Statt Jodler-

romantik ist die Einrichtung modern und 

heimelig; ein besonderer Stuhl, ein farbiges 

Kissen sorgen für den modernen Twist im 

500 Jahre alten Schmuckstück, das nun auch 

hinter der Fassade ordentlich aufpoliert wur-

de. Sogar Wellnesszimmer mit Sauna gibt es; 

den entspannenden Blick auf See und Berge 

inklusive.

Ein besonderer Blickfang sind die Bilder, in 

denen der vielfach ausgezeichnete Schlier-

seer Fotograf Florian Bachmeier seine Heimat 

aus besonderen Blickwinkeln zeigt.

Ergänzt wird das Angebot durch die vier 

Ferien wohnungen in der fußläufi g erreich-

baren Seeheimat direkt am Schliersee. Auf 

Kaffee und Kuchen in der Abfüllerei haben 

längst die Herzen der Holzkirchner erobert. 

So, wie die köstlichen Suppen und frisch 

gekochten vegetarischen Mittagsgerichte, 

die man vor Ort genießen oder im Einmach-

glas mitnehmen kann. Mittlerweile hat der 

erste reine Unverpacktladen im Landkreis 

Miesbach seinen gemütlichen Gastraum 

deutlich erweitert und darf mit neuer Kon-

zession auch abends Gäste bewirten. Jeden 

Freitag von 18 bis 22 Uhr ist Bistroabend in 

der alten Hafnerei in der Münchner Straße. 

Dann gibt es feine Kleinigkeiten, spritzige 

Getränke und immer wieder auch besonde-

re Angebote wie Malkurse, Vorträge oder 

Mitmachaktionen. Man kann aber nach wie 

vor auch einfach nur nachhaltig, regional 

und unverpackt einkaufen. 

holzkirchen-unverpackt.de

Bistroabend in der Abfüllerei
Holzkirchner Unverpacktladen wird zum Treffpunkt



Obstbau ist nur eine Aufgabe für den Som-

mer? Keineswegs. Um im Herbst gute Früchte 

zu pfl ücken, gibt es im Winter allerhand zu 

tun. Dann ist auch die Zeit, die Ernte weiter 

zu verarbeiten.

Auf den Streuobstwiesen der Familie Litzl-

felder in Bad Feilnbach stehen rund 700 Obst-

bäume. Mehr als 60 verschiedene Apfelsorten 

wachsen hier, von Boskop über Jonagold bis 

hin zum süßlichen Florina. Alle Früchte sind 

naturbelassen und ungespritzt, so wie es in 

der Region Tradition ist.

„Von November bis Ende März machen wir 

den Erziehungsschnitt“, erklärt Michael Litzl-

felder, Landwirt und Apfelbauer. Dabei wird 

die Krone ausgelichtet, solange der Baum 

ruht. „Wir nehmen verletzte oder überal-

terte Äste heraus, damit der Baum neue, ge-

sunde Triebe bildet. Auch hängende oder zu 

weit ausladende Äste kürzen wir ein, sonst 

brechen sie im Sommer unter der Last der 

Früchte.“

Michael Litzlfelder bewirtschaftet den Apfel-

anbau im Nebenerwerb. Als Vorsitzender 

des Obst- und Gartenbauvereins steht er in 

engem Austausch mit den hauptberufl ichen 

Apfelbauern der Region und kennt ihre Arbeit 

im Detail. Parallel zum Schnitt läuft die Sortie-

rung der Äpfel. „Bis Weihnachten trennen wir 

erste und zweite Ware. Die besten Früchte ge-

hen in den Verkauf. Alles andere wird zu Saft 

gepresst oder in der Brennerei verarbeitet.“

Die Sortierung erfolgt in Bad Feilnbach noch 

von Hand, hier entscheidet der prüfende Blick, 

nicht die Maschine. Aus der zweiten Ware 

entstehen Apfelsaft und edle Brände, vom 

sortenreinen Boskopschnaps bis zu gemisch-

ten Apfelbränden. Bad Feilnbach ist bekannt 

Der Kur- und Tourismusverein Bad Feilnbach 

e. V. lädt auch 2026 wieder zu einem außer-

gewöhnlichen Kultur- und Genusserlebnis 

ein. Vom 16. Januar bis 18. April feiern die 

Kulinarischen Filmtage ihre Fortsetzung. In 

Zusammenarbeit mit den Bad Feilnbacher 

Gastwirten der Vereinssparte kreativ&köst-

lich werden den Gästen zum mittlerweile 

16. Mal wahre Schmankerl für Leib & Seele 

präsentiert.

Das bewährte Konzept bleibt: sechs Gaststät-

ten, sechs Filme – und jeweils zwei Vorstel-

lungen pro Film. Die kuratierte Filmauswahl 

stammt erneut vom künstlerischen Leiter 

Pablo Bücheler, der das Programm mit feinem 

Gespür für cineastische Highlights gestaltet.

Passend zu jedem Film kreieren die beteilig ten 

Wirte ein dreigängiges Überraschungsmenü,

das auf den Inhalt oder das Herkunftsland 

des Films abgestimmt ist. Der Clou: Während 

der Film bereits bekannt ist, bleibt das Menü 

bis zum Abend ein Geheimnis – so entsteht 

ein sinnliches Erlebnis voller Spannung und 

Vorfreude.

Die Kulinarischen Filmtage wurden bereits 

2012 mit dem Bayerischen Innovationspreis 

ausgezeichnet und haben sich seitdem zu 

einem überregional geschätzten Höhepunkt 

im Veranstaltungskalender entwickelt. Dem-

entsprechend groß ist der Ansturm auf die 

begehrten Tickets.

Der Kartenvorverkauf startet am 1. Dezem-

ber 2025 um 06:00 Uhr. Aufgrund der hohen 

Nachfrage sind die besten Plätze oft inner-

halb von Minuten vergriffen, meist ist die ge-

samte Genussreihe schnell ausverkauft.

Teilnehmende Gaststätten

16. und 17. Januar 2026, 

Gasthaus Höss, Litzldorf

Film: Die Goldfi sche

30. und 31. Januar 2026, 

Gasthaus Bärenstub'n, Bad Feilnbach

Film: Mamma Mia! Here We Go Again

26. und 28. Februar 2026, 

Gasthaus Pfeiffenthaler, Bad Feilnbach

Film: Hundslinger Hochzeit

6. und 7. März 2026, 

Gasthaus Aumanwirt, Altofi ng

Film: Karli und Marie

17. und 18. März 2026, 

Gasthaus Weingast, Kematen

Film: Ein ganzes Leben

17. und 18. April 2026, 

Gasthof Kistlerwirt, Bad Feilnbach

Film: Der Pinguin meines Lebens

für seine alten Apfelsorten. „Sie sind robuster, 

naturbelassener und passen seit jeher in un-

ser Klima“, erklärt Michael Litzlfelder. „Elstar 

beispielsweise, den viele aus dem Supermarkt 

kennen, können wir hier nicht anbauen. Der 

ist zu anfällig und ohne Spritzen nicht mach-

bar. Unsere alten Sorten wie Jonagold, Win-

terglockenapfel oder Boskop sind dagegen 

widerstandsfähig.“ Seine persönliche Lieb-

lingssorte ist der Florina, eine neuere, süßliche 

Apfelsorte, die hervorragend nach Bad Feiln-

bach passt. „Und sehr gut schmeckt!“ Schon 

im Winter laufen die Planungen für das neue 

Gartenjahr, für Blütenwanderungen oder den 

beliebten Apfelmarkt.

Der Apfel ist hier in Bad Feilnbach nicht nur 

ein Produkt. Er ist Teil der Kultur und der wun-

derschönen Landschaft.

Judith Weber

7170
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Genuss trifft Kino
16. Kulinarische Filmtage Bad Feilnbach

....................................................................

Tickets gibt es online unter: www.ktv-badfeilnbach.de/kulinarische-fi lmtage

....................................................................

Schneiden, Auslesen, Veredeln
Winterzeit beim Apfelbauern



7372

Die meisten denken bei Urlaub auf dem 

Bauernhof zuerst an blühende Wiesen und 

Sommerferien. Dabei ist es auch im Winter 

schön, hier Ferientage zu verbringen und die 

Alltagshektik hinter sich zu lassen. Gerade die 

Höfe, die sich unter dem Zeichen des Blauen 

Gockels zusammengeschlossen haben, bie-

ten behagliche Unterkünfte, in denen man 

es sich an kurzen, kalten Tagen gemütlich 

machen kann. So, wie auf dem Bernhardhof 

im Otter fi nger Ortsteil Wettlkam, auf dem 

Familie Schlickenrieder in den vergangenen 

fünf Jahren mit viel Engagement den ehema-

ligen Stall umgebaut und Ferienwohnungen 

und Gästezimmer eingerichtet hat.   

„Wenn genug Schnee liegt ist es nicht weit 

zur Loipe“, beschreibt Ludwig Schlickenrie-

der die naheliegendste sportliche Betätigung 

im Winter. Immerhin ist die in beiden Tech-

niken gespurte Schleife 9,5 Kilometer lang. 

Das Langlaufzentrum in Hartpenning können 

Gäste ebenso bequem mit dem Hoki-Rufbus 

erreichen, wie das Holzkirchner Eisstadion 

oder den idyllisch gelegenen Hackensee, der 

in vielen Wintern auch tragfähiges Eis zum 

Schlittschuhlaufen hat.

„Auch für die umliegenden Weihnachtsmärk-

te sind wir ein guter Ausgangspunkt“ be-

schreibt der Hausherr die besonderen Reize 

eines Aufenthalts im Winter. Nur eines fi nden 

Urlauber nicht. Die Hofkatze ausgenommen 

gibt es hier keine Tiere. „Wir betreiben Acker-

bau und Waldwirtschaft“, so Schlickenrieder, 

der mit Frau Verena und Mutter den Bernhard-

hof bewirtschaftet und sich um das Wohl der 

Gäste kümmert. Die werden besonders von 

Marianne Schlickenrieder-Ruf bestens ver sorgt 

– von selbstgemachten Marmeladen zum 

Frühstück bis zu guten Tipps für Unterneh-

mungen. Dabei müssen die nicht unbedingt 

etwas mit Natur zu tun haben. Auch in Mün-

chen ist man von Otterfi ng aus ganz schnell.

„Landluft in Reichweite der Stadt“, nennt es 

Elisabeth Popp, Leiterin der Geschäftsstelle 

Bauernhof- und Landurlaub im Bayerischen 

Alpenland und zuständig für das Angebot 

des „Blauen Gockel“, der symbolisch über 

den Höfen der gastfreundlichen landwirt-

schaftlichen Betriebe kräht, und die um die 

Vielseitigkeit des modernen Urlaubs auf dem 

Bauernhof weiß. Und dazu gehören auch 

Landwirtschaften wie der Bernhardhof in 

Wettlkam, der nicht nur ein attraktiver Aus-

gangspunkt für einen Stadtbummel in Mün-

chen ist. „Er eignet sich hervorragend für 

Kurztrips aus München im Winter“, regt Popp 

einen entspannten Aufenthalt vor den Toren 

der Stadt an. Gerade auch im Winter, wenn 

alles ganz still und ruhig ist und nicht nur die 

Bauersleute sondern auch ihre Gäste zur Ruhe 

kommen.         

bernhard-hof.de

Vom Bauernhof auf die Loipe
Winterurlaub mit dem Blauen Gockel

Weitere Ideen für Winterurlaub auf dem Bauernhof
„Wollten sie nicht schon immer einmal übernachten, wo sich Fuchs, Hase und Rehe ‚Gute 

Nacht‘ sagen?“ Das fragt Familie Leserer, die im Fuchsloch in Waakirchen nicht nur einen 

schmucken Hof in absolut ruhiger Lage bewirtschaftet. Sportliche Gäste sind hier in bester 

Ausgangslage zu einem sehr attraktiven Loipennetz, das sich von Reichersbeuern bis ins Tegern-

seer Tal und weit in den Landkreis-Norden spannt. „Wenn Sie wünschen mit Langlauftour mit 

ausgebildetem Trainer“, bieten Leserers an; wahlweise in schneearmen Wintern Wanderungen 

oder Nordic-Walking-Touren. ferienparadies-fuchsloch.de

Den Wendelstein im Blick, Loipen und Skibushaltestelle in nächster Nähe. Wer seinen Winter-

urlaub auf dem Gödenbauernhof in Geitau verbringt, gelangt ganz mühelos „vom Stall zur 

Loipe“ beschreibt Elisabeth Popp die Vorzüge des biologisch geführten Milchviehbetriebs und 

schwärmt von „Wintertagen wie früher“. Während Gäste von Familie Rosenberger im Sommer 

direkt vom Haus aus zu Berg-, Wander- und Radtouren aufbrechen, können sie im Winter direkt 

ins Bayrischzeller Loipennetz einfädeln oder mit dem Skibus bequem Sudelfeld und Wendelstein 

erreichen. goedenbauer.de

72

Blauer
Gockel

....................................................................

Allgemeine Informationen zum Urlaub auf dem Bauernhof in der Region gibt es bei 

Bauernhof- und Landurlaub im Bayerischen Alpenland, bayerisches-alpenland.de

....................................................................
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KINDERREPORTER UNTERWEGS

Wie der Satan ins 
Haushamer Kripperl kam

Wer in der Vorweihnachtszeit in eine Kirche 

kommt und dort eine Krippe sieht, fi ndet das 

normal. Doch in Hausham kann man in St. An-

tonius von Padua zwölf Monate im Jahr eine 

Krippe mit großen, besonders schönen Figuren 

bewundern. Sie wird liebevoll betreut von 

Walter Holzfurtner. Kinderreporter vom Ma-

gazin „schöne zeiten“ haben ihn interviewt.

Warum habt ihr das ganze Jahr über ein 

Kripperl in der Kirche?

Holzfurtner: Lange Zeit hatten wir gar kei-

ne Krippe in der Kirche stehen, beziehungs-

weise in der Weihnachtszeit hatten wir eine 

Privatkrippe. Aber dann hat uns vor 15 Jahren 

der damalige Frater Stefan aus dem Kloster 

Andechs – ursprünglich ein Haushamer – 

seine Krippe angeboten. Er sagte: ‚Wenn ihr 

jemanden habt, der sie betreut, dann gebe ich 

euch meine Lieblingskrippe für einen Freund-

schaftspreis.‘ Ich hab‘ mich mit unserem Pfar-

rer Michael Mannhardt besprochen und mich 

als Betreuer angeboten. Meine Bedingung 

war, dass ich das ganzjährig machen darf: 

Wenn, dann gescheit! Und so kam das.

Hat euch der Frater so viele Figuren 

geschenkt?

Nein, die kamen über die Jahre dazu. Ich 

habe jedes Jahr ein Benefi z-Adventssingen 

orga nisiert und einen Teil der Einnahmen 

dafür verwendet, weitere Figuren anzuschaf-

fen. Und wir haben Spenden erhalten. Die 

verschiedenen Landschaften habe ich selbst 

gebaut. Insgesamt sind es acht Episoden, die 

wir darstellen.

Wieso acht?

Die Episoden habe ich gemeinsam mit un-

serem Pfarrer entwickelt. Ich wollte, dass es 

auch weniger bekannte Szenen aus der Bibel 

sind, die aber doch eine wichtige Botschaft 

vermitteln. Wir haben zu jeder Episode auch 

einen kleinen Erklärtext. Nach der Episode der 

Geburt kommt die Darstellung des Herrn im 

Tempel mit Hanna und Simeon.

Wieviele Figuren hast du?

Insgesamt sind es rund 40 Stück.

Wieso hast du eine Teufelsfi gur?

[Vor einem Schrank mit Figuren stehend, 

Anm.d. Red.]

Der Satan gehört für mich dazu, obwohl er 

ungewöhnlich für eine Krippe ist. Ich habe ihn 

bei den Bildhauern der Firma Heide in Lajen 

im Grödnertal anfertigen lassen. Alle unsere 

Figuren stammen von ihnen, und sie sind je-

weils 30 Zentimeter groß. Für die Satansfi gur 

habe ich sie gebeten, ihn so darzustellen, dass 

man ihn erkennt, aber dass sich Kinder nicht 

erschrecken.

Interview: Leonie Wild (6), Valentin Wild (9)
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„Ein Wunderwerk der Mechanik“
Die Fischbachauer Gebirgsmühle

„An allen Ecken hat sich was bewegt, das 

war wahnsinnig faszinierend.“ Wenn Andreas 

Estner in Erinnerungen an die Gebirgsmühle 

in Birkenstein schwelgt, ist seine Kindheit 

plötzlich wieder ganz präsent und er erzählt 

von Holzknechten, denen die Wiegsäge im 

Stamm stecken bleibt, einem Bergsteiger 

auf dem Weg zum Gipfel, einen Jäger, der 

die Gams erlegt und ein Kätzchen mit wip-

pendem Schwanz.

Was den kleinen Andreas begeisterte, hat für 

den Heimatforscher und Buchautor bis heute 

nichts an seiner Faszination eingebüßt. Umso 

mehr freut er sich, dass das viele Jahre in 

einem Schuppen eingemottete mechanische 

Modell nun wieder öffentlich zugänglich ist. 

Zwar funktioniert der Antrieb nicht mehr, 

doch allein der Anblick der vielen Details der 

Darstellung einer historischen Öl- und Getrei-

demühle faszinieren.

Entstanden ist die Gebirgsmühle unter den 

geschickten Händen und dem Einfallsreich-

tum von Sepp Matt. Nach einem schweren 

Pferdeunfall war er Invalide. Den elterlichen 

Hof konnte er nicht übernehmen aber neben 

Gelegenheitsjobs hatte er Zeit, von 1919 bis 

in die 1960er-Jahre hinein in der Gebirgs-

mühle sein mechanisches Talent zu entfalten. 

Er schnitt Zahnräder aus Blechbüchsen und 

knüpfte ein komplexes Netz aus Fäden und 

Drähten, um seine Miniaturwelt zum Leben 

zu erwecken. Über alle Arbeitsschritte führte 

er akribisch schriftlich Buch. Zusammen mit 

von ihm geschnitzten Kasperlfi guren und 

unzähligen anderen Objekten stellte er die 

Gebirgsmühle schließlich im eigens dafür vor-

gesehenen „Holzhäusl“ in Birkenstein aus, 

wo es über Matts Tod (1976) hinaus zu sehen 

war. Nicht nur das: Zu Lebzeiten ging Matt 

damit sogar auf Tour und führte die Mühle 

etwa auf verschiedenen Volksfesten vor.

Mit dem Verkauf des Hauses wurde die Ge-

birgsmühle 2015 in einem Schuppen einge-

lagert. Nun stimmte die Eigentümerfamilie 

Hofberger als Nachkommen zu, die Preziose 

leihweise zur Verfügung zu stellen. Zusam-

men mit dem Marbacher Schreiner Martin 

Schwaiger entstaubte Estner das Schmuck-

stück behutsam und setzte es in eine Vitrine.

An die fast schon wissenschaftliche Komple-

xität der Mechanik haben sie sich aus Sorge, 

etwas zu beschädigen, noch nicht getraut. 

Doch ungeachtet dessen ist die Gebirgsmühle 

bei deren Anblick der Luft- und Raumfahr-

tingenieur Wernher von Braun in Birkenstein 

anerkennend „Das hätte ich nicht gekonnt“ 

äußerte, mehr als sehenswert.   

SG/HSI

....................................................................

Die Gebirgsmühle steht im Fischbachauer Rathaus und kann zu dessen 

Öffnungszeiten besichtigt werden. Weitere Info über Andreas Estner, 

% 08028 909770 oder estnerbr@web.de

....................................................................
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1000 Lichterglanz
Stimmungsvoller Auftakt

Den ersten Samstag im Advent feiert Mies-

bach seit Jahren mit seinem 1000 Lichterglanz, 

einem mit viel Gefühl inszenierten Tag mit viel-

fältigen Darbietungen, kulinarischen Angebo-

ten und Attraktionen für Kinder. Besonders 

stimmungsvoll wird es, wenn die Dämmerung 

aufzieht und die Altstadt zu glänzen beginnt. 

Neben Kerzenlicht und Feuerschalen gibt es 

auch heuer wieder eindrucksvolle Lichtinstal-

lationen. Derart in Farbe getaucht wird der 

Märchenbrunnen dann noch märchenhafter 

und die Fassaden der Häuser werden zur Lein-

wand für besondere Lichtspiele. Auch wenn 

der Marktplatz allein schon einen Besuch wert 

ist, lohnt sich ein Spaziergang durch die Stadt 

bis in den Waitzinger Park und zum alten 

Krankenhaus, um sich verzaubern zu lassen.

Samstag, 29. November, 15 bis 21 Uhr.

Dorfweihnacht 
Hundham

„Wir wollen alles möglichst weihnacht-

lich gestalten“, sagt Elisabeth Riedl über 

die neu gestaltete Dorfweihnacht, mit der 

sie in Hundham an die Adventsmärkte aus 

der Zeit vor Corona anknüpfen wollen. Nun 

hat sich eine neue Generation gefunden, 

die sich mit viel Enthusiasmus um die Neu-

aufl age kümmert. Am Samstag vor dem 

1. Advent fi ndet man hier genau den richtigen 

Rahmen, um sich auf die Vorweihnachtszeit 

einzustimmen. Die Landfrauen bieten Ad-

ventskränze und Gestecke an. Dazu gibt es 

weihnachtliche Dekorationen, hübsche Ge-

schenkideen und kulinarische Köstlichkeiten 

der Ortsvereine. Für besondere Atmosphäre 

sorgen nicht nur die Elbacher Bläser mit al-

penländischer Musik, ein Konzert des Zither-

orchesters Pang sowie der Kinderchor. Die 

Plattlerkinder der Trachtenvereine Auerberger 

und Schwarzenberg Elbach haben Theater-

aufführungen einstudiert. Zum Ausklang trifft 

man sich in der Dorfweihnachts-Bar der Land-

jugend Elbach. Samstag, 29. November, ab 

12 Uhr bis in den Abend.

Krippenweg
Holzkirchen

Ein besonderer Adventsspaziergang erwar-

tet Besucherinnen und Besucher bei dem 

von Krippenbauer Oskar Langl und seiner Fa-

milie initiierten Krippenpfad in Holzkirchen. 

Insgesamt 19 kunstvoll gestaltete Krippen 

sind in der Vorweihnachtszeit im Ort ver-

teilt zu entdecken – von liebevoll arrangier-

ten Miniaturwelten in den Schaufenstern 

von Geschäften und Einrichtungen bis hin 

zur Ganzjahreskrippe am Oskar-von-Miller-

Platz. Der Krippenpfad verbindet Tradition, 

Handwerk und weihnachtliche Atmosphäre 

und macht einen Spaziergang durch Holz-

kirchen von der Adventszeit bis Dreikönig 

zu einem besonderen Erlebnis. Einen Über-

blick, an welchen Orten die einzelnen Krip-

pen zu sehen sind und über den gesamten 

Pfad geben ein Flyer oder eine Übersicht auf 

www.holzkirchen.de.  

Christkindl schau’n
Fünf Jahre 
Bayrischzeller Kripperlweg

Es ist ein schöner Brauch geworden, in der 

Vorweihnachtszeit durch Bayrischzell zu spa-

zieren und Kripperl anzuschauen. Rund 50 

Stationen gibt es mittlerweile. Klassiker wie 

die Kirche oder das „Haus der Geschenke“, 

in dessen Schaufenster das ganze Jahr über 

Krippen ausgestellt sind. Zu den Geschäften, 

die früher schon während der Vorweihnachts-

zeit ihr Schaufenster mit einem Kripperl de-

korierten, kamen immer mehr Läden und 

Familien dazu. Da gibt es viel zu entdecken. 

Gibt’s was Neues? Sind die bekannten Arran-

gements noch da?

Besonders freut sich Initiatorin Regina Bleier 

über die Kreativität im Ort. Während Coro-

na hat sie den Rundgang ins Leben gerufen, 

um in einer Zeit, als viel negative Stimmung 

herrschte, etwas Schönes auf die Beine zu 

stellen. Weihnachtszauber statt Hüttenkoller 

war die Idee und viele folgten ihrem Aufruf 

mit einem öffentlich sichtbaren Kripperl weih-

nachtliche Stimmung aufkommen zu lassen. 

Der Fantasie sind dabei keine Grenzen ge-

setzt. Da gibt es Scherenschnitte in Fenstern, 

ist die Heilige Familie behutsam in ein Astloch 

Stimmungsvoll
durch die Weihnachtszeit

Weihnachtsmärkte, Krippenwege und 

Veranstaltungen im Advent

Wenn die Tage kurz werden und die Vorfreude auf Weihnachten 
immer größer, gibt es eine Vielzahl heimeliger Märkte, 

berührender Veranstaltungen und stimmungsvoller Konzerte um den 
besonderen Zauber des Advent zu spüren und zu genießen.

Samstag, 29. November, 15 bis 21 Uhr.Samstag, 29. November, 15 bis 21 Uhr.

„Wir wollen alles möglichst weihnacht-

Stimmungsvoller Auftakt

ADVENT 2023

Krippenpfad
durch Holzkirchen

Der Krippenpfad durch Holzkirchen möchte
Sie und Ihre Familie in der Adventszeit zum Bummeln einladen.

Entdecken Sie an achtzehn Orten in Holzkirchen die
liebevoll ausgearbeiteten Miniaturwelten.

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete und frohe Weihnacht. 

Krippenpfad vom
02.12.2023 bis 06.01.2024

Weitere Informationen finden Sie in den Flyern, die in den teilnehmenden Geschäften ausliegen

oder auf der Homepage des Markt Holzkirchen unter www.holzkirchen.de

19 Krippenan 18 Stationenzu entdecken

Leonhardikapelle in Hundham

Miesbach

Hundham Holzkirchen
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die zu Region und Jahreszeit passen. Dazu 

gibt es Köstlichkeiten aus der italienischen 

Partnergemeinde Castagnaro. Punsch und 

Glühwein wärmen während des Bummels, 

bei dem Kinder besonders dem Sonntagnach-

mittag entgegenfi ebern. Für 16 Uhr hat sich 

der Nikolaus angesagt, der traditionell mit 

dem Pferdeschlitten kommt.

Samstag, 6. Dezember, 14 bis 19 Uhr

Sonntag, 7. Dezember, 10 bis 18 Uhr

Weyarner 
Christkindlmarkt
im Klosterhof

Es ist ein sehr stimmungsvoller Rahmen. Als 

echtes Gemeinschaftsprojekt der örtlichen 

Vereine und der Gemeinde gibt es handge-

fertigte Geschenke, weihnachtliche Speziali-

täten, kunsthandwerkliche Produkte und 

Christbäume. Besonders schön ist eine Runde 

über den Markt rund um das traditionelle Ad-

ventssingen am Samstagabend in der Kloster-

kirche.

Samstag, 14. Dezember, 14 bis 22 Uhr

Sonntag, 15. Dezember, 10 bis 18 Uhr

Haushamer 
Christkindlmarkt
Am zweiten Advents-Wochenende lädt 

Hausham traditionell zum Christkindlmarkt 

rund um die Kirche. Vereine, Organisationen 

oder ein mit Moos ausgekleidetes Glas ge-

bettet. Schaukästen werden zu Vitrinen, Gar-

tentor-Pfosten zum Podest und selbst in Holz-

legen lässt sich Platz für eine Krippe aussparen.

Gerade für Familien mit Kindern ist der Weg 

eine schöne Abwechslung, wenn das Warten 

auf Weihnachten sowieso viel zu lang dauert. 

Zu sehen ist der Bayrischzeller Kripperlweg 

vom 1. Advent bis Lichtmess (2. Februar). In 

der Tourist-Info gibt es Flyer, wo heuer Krip-

perl zu sehen sind. Auch in Osterhofen und 

Geitau beteiligen sich mehrere Gastronomen 

und Familien an der Aktion.  

Weihnachtsstimmung 
unterm Wendelstein
Bayrischzeller
Adventsmarkt

Die Weihnachtszeit beginnt im Wendel-

steindorf stimmungsvoll mit dem Advents-

markt. Während im Rathaus auf zwei Etagen 

viel Schönes angeboten wird, das ausnahms-

los von Hand gefertigt wurde, trifft man sich 

draußen auf dem Rathausplatz zum Rat-

schen, Punsch- oder Glühweintrinken. Für 

weihnachtliche Stimmung sorgen die kleinen 

und großen Bayrischzeller Musikanten mit 

musikalischen Darbietungen und besonders 

die Wendelsteinmännlein, die mit Einbruch 

der Dunkelheit eintreffen und ihre Geschichte 

erzählen. Am Samstag ist auch heuer wieder 

Wurliz der kleine Troll zu Gast und nimmt die 

Kinder mit Erzählungen und Liedern mit in 

den Winterwald.

und lokale Betriebe sorgen mit ihren Stän-

den für vorweihnachtliche Atmosphäre und 

kulinarische Genüsse. Für stimmungsvolle 

Momente sorgen Auftritte der Musikschule 

Schlierach-Leitzachtal und eine Lesung der 

Nikolaus-Geschichte. Samstags ab 15.30 Uhr 

werden Stollen zu Gunsten „Leser helfen 

Lesern" verkauft. Am Sonntag nachmittags 

wird der Christkindlmarkt begleitet durch den 

Coro Cima Vezzana.

Samstag, 7. Dezember, ab 14 Uhr

Sonntag, 8. Dezember, ab 11:30 Uhr

Holzkirchner 
Winterzauber
Am dritten Adventswochenende verwandeln 

sich der Holzkirchner Marktplatz und seine 

Umgebung auch heuer wieder in eine stim-

mungsvolle, zauberhafte Weihnachtswelt, die 

allein wegen ihrer besonderen Beleuchtung 

einen Besuch lohnt. Heimische Geschäfte und 

regionale Erzeuger präsentieren ihre Produkte 

vom Christbaumschmuck über süße Lecke-

reien und deftige Köstlichkeiten bis zu Spiel-

zeug. Auf zwei Bühnen gibt es Darbietungen 

örtlicher Vereine und Musik, während es die 

Jüngsten ins Märchenzelt zieht und Bastel-

begeisterte ins Tüftelzelt des Fablab Oberland.  

Samstag, 13. Dezember, 13 bis 22 Uhr

Sonntag, 14. Dezember, 11 bis 19 Uhr

Wer selbst schon einen Christbaum besorgen 

möchte, wird bestimmt bei der Freiwilligen 

Feuerwehr fündig.

Samstag, 29. November, ab 14 Uhr

Sonntag, 30. November, ab 10 Uhr

Waakirchner 
Adventsmarkt
Mit seinem ersten Adventsmarkt läutet Waa-

kirchen am 29. November die Vorweihnachts-

zeit ein. An den geschmückten Ständen gibt 

es am Vorplatz der Kirche Adventskränze, 

Gestecke, weihnachtliche Dekorationen und 

allerlei Köstlichkeiten – ideal zum Stöbern, 

Genießen und Einstimmen. Für die kleinen 

Besucher haben die örtlichen Vereine ein ab-

wechslungsreiches Kinderprogramm vorberei-

tet, darunter eine Bastelaktion und eine stim-

mungsvolle Weihnachtslesung. Und natürlich 

schaut auch der Nikolaus vorbei mit einer klei-

nen Überraschung im Gepäck.

Samstag, 29. November, ab 15 Uhr

Warngauer 
Christkindlmarkt
Nach dem Gottesdienst in Oberwarngau er-

öffnet traditionell die Blaskapelle Warngau 

den Christkindlmarkt. Es warten kulinarische 

Köstlichkeiten, heiße Getränke und eine große 

Auswahl an selbstgemachten Geschenkideen. 

Sonntag, 30. November, ab 10 Uhr.

Besinnliche Andachten
Parsberger Advent

Besinnliche Andachten begleiten in Parsberg 

durch den Advent. Den Auftakt dazu macht 

der Nachwuchs. Beim Jungen Advent treten 

der Auer Saitenstreich, dawei amoi Musi, 

das Harfenduo Sophia Arland & Katha rina 

Mair, der Oberstoaleitn Gsang und die Reider 

Weisenbläser auf und stimmen auf die Weih-

nachtszeit ein. Am zweiten Advent sind der 

D’Zinderberger Dreigsang, die Marienplatz 

Musi, die Reida Klarinetten, die Miesba cher 

Singvereinigung und die irisch-bayerischen 

Raubritter an der Reihe. Den Ab schluss macht 

Benedikt Meurers anlässlich der Nacht der Or-

gel mit Barockmusik. Die Advents andachten 

fi nden am 1., 2. und 3. Adventssonntag in der 

Pfarrkirche St. Laurentius in Parsberg statt. 

Beginn ist um 17 Uhr.

Otterfinger 
Christkindlmarkt
Ganz Otterfi ng ist auf den Beinen, wenn der 

Schulhof zum Christkindlmarkt wird. Dabei 

gibt es nicht nur kulinarische Köstlichkeiten 

und Geschenkideen, die zum Bummeln und 

Genießen einladen. Den ganzen Tag über gibt 

es ein abwechslungsreiches Programm. Für 

festliche Atmosphäre sorgen die örtliche Blas-

musik und die Weisenbläser.

Sonntag, 7. Dezember, 11 bis 19 Uhr

Kemater 
Christkindlmarkt
Vorweihnachtliches Ambiente ohne Stress 

aber dafür mit Muße; das gibt es in Kematen 

am Fuße des Eckersberg beim Christkindl-

markt auf dem Parkplatz am Gasthaus Wein-

gast. Heimische Standlbetreiber präsentieren 

Selbstgebasteltes für Christbaum, Gabentisch 

oder zur weihnachtlichen Dekoration. Dazu 

Passendes für’s Trachteng’wand, Klosterar-

beiten, Strick- und Wollwaren, Handarbeiten, 

Hofwaren, Weihnachtsschmuck, das liebe-

voll in Abend- und Freizeitstunden entstand. 

Den Gaumen verwöhnen heimische Produkte 

wie feinste Obstbrände und Liköre, Schmalz-

nudeln, duftender Glühwein und Punsch, hei-

ße Maroni und Brotzeiten.

Samstag, 6. Dezember, ab 19 Uhr

Sonntag, 7. Dezember, 11 bis 19 Uhr

Fischbachauer 
Christkindlmarkt
Der Rathaus-Innenhof wird am zweiten Ad-

vents-Wochenende zum stimmungsvollen 

Rahmen für den Fischbachauer Christkindl-

markt. Einheimische Künstler, Aussteller und 

Vereine bieten hier in heimeliger Atmosphäre 

eine besondere Auswahl vieler Kostbarkeiten 

wie Schmuck, Schnitzereien, Kunsthand-

werk, Honig, Bienenwachskerzen – kein Jahr-

markts-Sortiment, sondern schöne Sachen, 

Kematen Fischbachau Holzkirchen Weyarn
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Am 14. Dezember verzaubert Autorin Birgit 

Lutz im Bürgersaal des Heimatmuseums mit 

Geschichten von Astrid Lindgren die ganz 

Kleinen und im Bauerntheater sorgt „Advent 

in den Bergen“ mit Musik und traditionellem 

Gesang für besinnliche Momente.

Das Markus Wasmeier Freilichtmuseum ent-

führt am 16. und 17. Dezember in die ge-

heimnisvolle Zeit der Magischen Raunäch-

te. Eine Entdeckungsreise durch Bräuche, 

Mythen und Geschichten, die seit Jahrhun-

derten die Zeit zwischen den Jahren prägt. 

Beim Vereinsheim des TSV Schliersee heißt es 

am vierten Adventswochenende „Schman-

kerl-Weihnacht“: Deftiges, Süßes und ge-

mütliches Beisammensein bei Lichtern und 

Musik.

Am 21. Dezember werden die Penzberger 

Beaschdn bei der Jagahütt‘n am Stümpfl ing 

erwartet. Mit ihren Tänzen, Masken und lo-

dernden Feuern erinnern sie an uralte Bräu-

che und bringen eindrucksvolle Stimmung zur 

Wintersonnenwende. Für die kleinen Kinder 

gibt es am selben Tag ein Wiedersehen mit 

Pettersson und Findus, wenn das Puppen-

theater Kunterbunt wieder in der Vitalwelt 

gastiert. Am zweiten Weihnachtsfeiertag 

erzählt Ursula Weber auf einer Runde 

durch Schliersee den Kindern spannende 

Sagen und Märchen. Am 30. Dezember lädt 

der TSV Schliersee zur Wintersonnwend- 

und Jahresabschlussfeier ein. Musik und 

Schmankerlstände sorgen für einen gesel-

ligen Abend, an dem das Jahr gemeinsam 

rund um das große Feuer ausklingt. Den Ab-

Valleyer 
Christkindlmarkt
Der Innenhof des Valleyer Schloss Bräu ist ein 

besonders stimmungsvoller Rahmen für die 

festlich geschmückten Stände, an denen viel 

Kunsthandwerk, kulinarische Köstlichkeiten 

sowie Glühwein und Bierpunsch angeboten 

werden. Für die passende musikalische Um-

rahmung sorgt die kleine Bläserbesetzung der 

Unterdarchinger Musi.

Sonntag, 14. Dezember, 11 bis 18 Uhr

Bad Feilnbacher
Waldadvent
Aussteller aus der Region, hochwertige Wa-

ren und die zauberhafte Atmosphäre machen 

den Bad Feilnbacher Waldadvent so unver-

gleichlich. Bereits zum elften Mal laden rund 

70 Standl zum Staunen, Stöbern und Schlem-

men in den von Feilnbach, Jenbach und Os-

terbach umschlossenen Naturpark ein. Nicht 

nur allerlei Handwerk und Künstlerisches er-

warten die Besucher, auch kulinarische Köst-

lichkeiten kommen nicht zu kurz. Knuspriges 

Flammbrot aus dem Holzofen, süße Zwetsch-

genbavesen, oder Raclettekäse auf frischem 

Brot stärken für den Bummel über den Markt. 

Glühwein, heißer Most oder der Bad Feilnba-

cher ‚Woidapfe‘ wärmen sowohl die Finger 

als auch von innen. Weisen- und Alphorn-

bläser, Gesangs- und Musikgruppen, das Hir-

schluss bildet traditionell das Silvesterblasen.

Am 31. Dezember verabschieden die Schlier-

seer Turmbläser das Jahr 2025 mit Musik vom 

Balkon des Heimatmuseums. So begeistert 

Schliersee mit einer Reihe kleiner, besinnlicher 

Veranstaltungen in der Weihnachtszeit.

schlierseer-weihnachtszauber.de

„Ich denk an Dich!“
Weihnachtliche Grüße 
an unsere Mitmenschen

Weihnachten ist ein Fest der Familien, der 

Gemeinsamkeit. Aber was, wenn man ein-

sam ist oder allein? Mit ihrer Aktion „Ich 

denk an Dich!“ wollen Stadträtin Inge Jooß, 

Behindertenbeauftragte Elisabeth Neuhäus-

ler und Pastoralreferentin Kathrin Baumann 

in Miesbach helfen, dass auch diese Men-

schen sich nicht vergessen und verlassen 

fühlen. Sie animieren zum Weihnachtskar-

ten-Schreiben, weil sie wissen, wie viel nette 

Gedanken, Grüße, Wünsche bewirken kön-

nen.

Mitmachen kann jeder – Kinder, Jugendli-

che und Erwachsene, der seine persönlichen 

Grüße auf eine schöne Karte schreibt und 

diese bis spätestens 20. Dezember in eine 

der Sammelboxen im Weltladen, in Stadt-

pfarrkirche und Apostelkirche, im Rathaus 

oder im Tourismusbüro im Kulturzentrum 

Waitzinger Keller einwirft.

Rechtzeitig vor Heiligabend werden die Kar-

ten zu den Menschen in den Senioren- und 

Behinderteneinrichtungen gebracht.     

tenspiel der Theater-Jugend und der Besuch 

des Hl. Nikolaus umrahmen den Waldadvent, 

der bei Einbruch der Dunkelheit besonders 

stimmungsvoll wird, wenn hunderte Lichter, 

Fackeln und Lagerfeuer den Naturpark in ro-

mantisches Licht tauchen.

Samstag, 13. Dezember, 13 bis 21 Uhr

Sonntag, 14. Dezember, 11 bis 20 Uhr

Zuhören und
Mitsingen
Advent in 
der Apostelkirche

Mit weihnachtlichen Liedern stimmt sich 

Miesbach auf die Vorweihnachtszeit ein. In 

der evangelischen Apostelkirche klingt der 

zweite Sonntag im Advent musikalisch aus. 

Die Rainbow Gospel Voices unter der Lei-

tung von Andrea Wehrmann, Julia Schreiners 

Kinderchor und der Posaunenchor unter der 

Leitung von Stefan Seligmann laden zu einem 

Adventssingen zum Zuhören und Mitsingen. 

Sonntag, 14. Dezember, 17 Uhr

Glanzvolle 
Weihnachtszeit
Schlierseer 
Weihnachtszauber

In Schliersee wird’s weihnachtlich. Erste 

Lichter leuchten an den Häusern, es duftet 

nach Winter und Vorfreude liegt in der Luft. 

Wann kommen die ersten Schneefl ocken, die 

Musikalischer Ausklang
Nachweihnachtliches 
Chorkonzert

Wenn die Weihnachtszeit mit dem 12. Januar 

auch im Kirchenkalender zu Ende gegangen 

ist, lädt Miesbach zum „großen nachweih-

nachtlichen Chorkonzert“ in die Stadtpfarr-

kirche Mariä Himmelfahrt. Bereits bei der 

Premiere im Vorjahr war das vom neuen Kir-

chenmusiker Benedikt Meurers initiierte Fest-

konzert ein besonderes Erlebnis. Heuer steht 

dabei Chormusik im Mittelpunkt. 

Dabei werden nicht nur Kirchenchor, Jazzge-

sangsensemble, Kinderchor und Schola der 

Pfarrei Mariä Himmelfahrt sowie Harfenistin 

Verena Meurers-Zeiser auftreten. Auch der 

Mädchenchor Ingstetten und der Konzert-

chor der freien Waldorfschule Böblingen sind 

mit dabei. Gesungen werden unter anderem 

Werke von John Rutter, Bob Chilcott und Jo-

hann Sebastian Bach. 

17. Januar, 19:30 Uhr, Stadtpfarrkirche 

Miesbach, der Eintritt ist frei, Spenden

werden erbeten.

Schliersee zur Adventszeit verzaubern und die 

festliche Stimmung vollkommen machen?

Die Fassaden von Rathaus, Heimatmuseum 

und Bauerntheater erstrahlen im war-

men Licht und auf dem Kirchbichl begrüßt 

ein leuchtender Christbaum alle, die nach 

Schliersee kommen. Auch digital wird es fest-

lich: Der Schlierseer Online-Adventskalender 

begleitet bereits zum siebten Mal durch die 

staade Zeit. Täglich öffnet sich im Schliersee 

Magazin ein neues Türchen mit Geschichten 

und weihnachtlichen Momenten aus Schlier-

see. Am ersten Adventswochenende duftet es 

auf dem Terofalplatz beim „Christkindlmarkt 

am Terofal“ nach Gegrilltem und Glühwein. 

Aussteller präsentieren Kunsthandwerk, die 

Schlierseer Blasmusik und Hoamatbeat sor-

gen für musikalische Stimmung und der 

Niko laus hat Geschenke für die Kinder dabei. 

Gleich nebenan im Pfarrheim von St. Sixtus 

lädt der Katholische Frauenbund zu selbst 

gebackenen Köstlichkeiten, Kunsthandwerk 

und adventlicher Atmosphäre ein.

Am zweiten und dritten Advents-Wochen-

ende erleben Besucher im Markus Wasmeier 

Freilichtmuseum Handwerk und Brauchtum 

wie anno dazumal. „Wasmeiers Weihnachts-

markt“ ist ein Klassiker zum Erkunden, 

Schlemmen, Einkaufen und Wohlfühlen. Wer 

noch keinen Christbaum hat: Die Freiwillige 

Feuerwehr Schliersee verkauft vom 5. bis 7.12. 

Wochenenden wieder Christbäume, kleine 

Schmankerl und Glühwein am Feuerwehr-

haus in Schliersee – ein Treffpunkt, an dem 

man Freunde trifft und den Advent genießt.

Weihnachtliche Grüße 
an unsere Mitmenschen

Christkindlmarkt
Musikalischer Ausklang

Wenn die Weihnachtszeit mit dem 12. Januar 

Bad Feilnbach Schliersee

Wasmeier Museum

Miesbach



Olympiaerinnerungen 
Olympische Winterspiele unserer lokalen Sportgrößen

Die Liste der Teilnehmenden wäre lang, die 

olympischen Glanz in die Region brachten. So 

wie die Miesbacher Moarschaft Georg Redel, 

Ferdinand Erb, Johann Eibach, Josef Lenz 

und Alois Dirnberger, die als Zweite bei den 

Winterspielen von Garmisch-Partenkirchen 

1936 das erste Edelmetall in den Landkreis 

Miesbach brachten. Eisstockschießen war 

damals als erstes und einziges Mal als "Vor-

führdisziplin" im Programm.Da ist Markus 

Wasmeier, der Doppelolympia sieger von Lille-

hammer, dessen Happy-End unter den Ringen 

erst im dritten Anlauf klappte. In Calgary als 

Super-G-Favorit nach dem ersten Tor ausge-

schieden, schrammte er 1992 als Vierter der 

Abfahrt von Albertville knapp an einer Me-

daille vorbei. Lillehammer begann mit einer 

enttäuschenden Abfahrt (36.) und endete 

im Triumph: Wasmeier gewann zunächst den 

Super-G, dann den Riesenslalom und war 

damit 58 Jahre nach Franz Pfnür der erste 

deutsche Ski-Olympiasieger.  

In Calgary war Speed-Spezialist Hannes Ze-

hentner am Start und 13. in der Abfahrt. Sohn 

David war als Freestyler drauf und dran in 

Papas Fußstapfen zu treten. Am Ende lag der 

Bayrischzeller in der Qualifi kation für Peking 

einen Platz hinter der Qualifi kationsnorm.

2002 in Salt Lake City, wo Max Rauffer vom 

SC Leitzachtal in Abfahrt und Super-G an-

trat, stürmte Peter Schlickenrieder im Sprint 

Freistil zu Silber. 1994 war er noch auf den 

langen Strecken (30 km, 50 km) unterwegs 

und mit der Staffel Vierter. Zwei Freundinnen 

aus Schliersee gingen in Pyeongchang in die 

Loipe. Elisabeth Schicho startete bei ihrem 

einzigen Olympia-Einsatz im Langlauf Sprint, 

während Vanessa Hinz, die 2013 zum Biath-

lon gewechselt war, nicht nur starke Fünfte im 

Sprint wurde. Zum Greifen nah hatte sie die 

Medaille im Team-Sprint mit Laura Dahlmeier, 

Erik Lesser und Arnd Peiffer, dem an diesem 

Tag zu viele Schießfehler unterliefen. Vier Jah-

re später klappte es mit der Medaille, als sie 

in Peking mit der Damenstaffel Bronze holte.

Hansi Estner vom SC Wall lief 1980 in Lake 

Placid zusammen mit Peter Angerer, Franz 

Bernreiter und Gerd Winkler auf Bronze und 

gewann damit die erste westdeutsche Biath-

lon-Medaille. Er selbst bekam für seine Auf-

holjagd den Journalistenpreis für die größte 

kämpferische Leistung.  

In Lake Placid war auch die Olympia-Premiere 

von Christa Kinshofer. Mit 18 Jahren gewann 

die Miesbacherin Slalom-Silber. 1988 konn-

te sie das nicht nur wiederholen. Einen Tag 

vor ihrem zweiten Slalom-Edelmetall (Bronze) 

hatte „Kinsi“ bereits Silber im Riesenslalom 

gewonnen.

Einmal Silber, einmal Bronze waren die Aus-

beute der Snowboaderin Amelie Kober (SC 

Miesbach), die mit 19 Jahren im Parallel-

Riesenslalom von Turin Zweite und darauf-

hin zu Deutschlands Juniorsportlerin des Jah-

res gewählt wurde, sowie den Bayerischen 

Sportpreis erhielt. Nachdem sie in Vancouver, 

schwanger mit Sohn Lorenz, Achte wurde, 

ging es in Sotschi trotz Ellbogenverletzung 

noch einmal aufs Treppchen. Im Parallel-

Riesenslalom wurde Kober Dritte. In Peking 

fl og mit Annika Morgan eine weitere Snow-

boarderin des SC Miesbach in Slopestyle und 

Big Air über die eindrucksvolle Industrie-

kulisse Pekings. Im Slopestyle sogar ins Finale, 

wo sie Achte wurde. So, wie Clubkamerad 

Christophe Schmidt in der Halfpipe von Turin. 

In Vancouver lief es für den Schlierseer auf 

dem Board mit den weiß-blauen Rauten we-

niger gut.

Turin und Sotschi waren die Spiele der Mies-

bacherin Sara Sailer, die mit den deutschen 

Eishockey-Frauen Fünfte und Siebte wurde. 

Dazwischen lebte und studierte sie in Kanada, 

wo sie unter anderem bei den Carlton Ravens 

als erste Europäerin Mannschaftskapitänin 

war. In Turin war mit Florian Busch noch ein 

zweiter Spieler aus der Talentschmiede des 

TEV Miesbach im Einsatz.

Auf zwei erfolgreiche Olympiateilnahmen 

kann der Holzkirchner Langläufer Lucas Bögl 

zurückblicken. Sowohl in Pyeongchang, als 

auch in Peking lief er mit der Staffel sogar auf 

Plätze unter den besten fünf (4., 5.). Was ihm 

dort fehlte, war das vertraute Umfeld mit der 

Familie und seinem Geißacher Heimtrainer. 

Auch für sie will er versuchen in Italien noch 

einmal dabei zu sein. So, wie der Hartpennin-

ger Florian Wilmsmann, der bei seinen beiden 

bisherigen Spielen erfahren musste, wie nah 

im Skicross Freud und Leid beieinander liegen.

Nicht zu vergessen Natalie Geisenberger, 

deren persönliches olympisches Märchen mit 

Einzel-Bronze in Vancouver begann. Nach je-

weils zwei Goldmedaillen in Sotschi, Pyeong-

chang und Peking ist die Miesbacherin die 

erfolgreichste Deutsche in der Ewigen Besten-

liste der Medaillengewinner bei Olympischen 

Winterspielen.
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Für die einen war es ein Kindheitstraum, für andere etwas 
so Großes, dass sie nie davon zu träumen wagten. Einige Locals 

haben uns ihre persönliche Olympia-Geschichte erzählt.

Eine Institution feiert Geburtstag
40 Jahre Snowcamp Martina Loch

„Zum Snowboarden kam ich eher zufällig“, 

sagt Martina Loch über den Sport, der ihr 

Leben prägen sollte. Als Betreiberin einer Se-

gel- und Windsurfschule am Gardasee war 

sie eingeladen worden, die damals brandneu-

en Swingbos zu testen. „Eine wahnsinnige 

Erfahrung“, beschreibt sie das Gleiten auf 

diesen sogenannten Fuzzy-Surfern, die Skate-

boards auf Kufen glichen aber dann recht 

schnell durch Snowboards abgelöst wurden. 

„Da hatte ich meine Leidenschaft ever ge-

funden“, so die Neuhauserin, die nicht nur 

begeistert über die Hänge carvte, sondern in 

ihrer Heimat auch Bayerns erstes Testzentrum 

der großen amerikanischen Snowboardmarke 

Burton eröffnete. Es war der Anfang für das 

Snowcamp Martina Loch in der ehemaligen 

Talstation der Stümpfl ingbahn, das heuer 

40-jähriges Jubiläum feiert.

Begonnen hatte alles mit einer Snowboard-

schule am Sudelfeld, weil am heimischen Spit-

zingsee das Snowboarden verboten war. Die 

Kanten könnten die Pisten zerstören, so das 

Argument in einer Zeit, als vielfach mit Arg-

wohn beobachtet wurde, was da aus Amerika 

kam und so viel Spaß in die Berge brachte. 

Dem konnte man sich auch im Oberland nicht 

entziehen, wo obendrein eine Clique rund 

um Peter Bauer besonders fasziniert und en-

gagiert war. So kam auch der Kontakt zu Jake 

Burton zustande und in einem Bauwagen am 

Pistenrand eröffnete Loch im Winter 1988/89 

ihre Snowboardschule mit Testzentrum.

„Damit begann eine Ära, in der das Snow-

boarden auch in dieser Region seinen festen 

Platz fand.“ Mehr als das. „Es war Treffpunkt, 

Heimat und Sprungbrett für viele, die ihre 

Leidenschaft für’s Board entdeckten“, sagt 

sie im Rückblick. Und während sie selbst bis 

heute ihr Glück auf dem einen Brett fi ndet, 

verschloss sie sich auch nie dem Trend zurück 

zum Skifahren, der mit dem Carving kam. So 

wuchs die Schule um die Jahrtausendwende 

auf mehr als 60 Lehrerinnen und Lehrer, die 

Skifahren und Snowboarden unterrichten. 

„Viele haben mich viele, viele Jahre begleitet, 

sind teilweise bis heute dabei“, freut sie sich 

über das familiäre Verhältnis.

Mit dem Bau der neuen Stümpfl ingbahn 2004 

zog die Snowboardschule in die ehemalige 

Liftlerwerkstatt mit Platz für Verleih, Ski- und 

Snowboardservice, sowie Schulungsräumen 

für das Team, das nicht nur mit persönlicher 

Leidenschaft Gästen den Spaß im Schnee 

nahe bringt, sondern dafür auch fundiertes 

Wissen hat – von der Schwungtechnik über 

kindgerechten Unterricht bis zum sicheren 

Verhalten im alpinen Gelände.   

Das Kurs-Angebot ist so vielfältig wie der 

Wintersport und reicht von Skifahren, Snow-

boarden und Langlaufen über Schneeschuh-

wandern, Ski- und Splitboardtouren bis zu Ski 

& Yoga. Alles gemäß Lochs unerschütterlicher 

Überzeugung: „Bewegung im Schnee verbin-

det Menschen.“

snowcamp-martina-loch.de



Miesbach hat einen neuen Eismeister. Viele 

wissen, dass er Spieler beim TEV ist, einige, 

dass er auch als Jugendtrainer arbeitet. Aber 

dass der Wahl-Miesbacher Klemen Pretnar 

slowenischer Olympiateilnehmer ist, wissen 

die wenigsten.

„Niemand hat damit gerechnet, dass wir uns 

2014 für die Olympischen Spiele in Sotschi 

qualifizieren“, erzählt Pretnar und das Leuch-

ten in seinen Augen spiegelt immer noch die 

Freude und den Stolz wider, dass sie die ers

ten Slowenen waren, die es in einer Mann-

schaftssportart zu den Winterspielen schaff-

ten. „Das wird auch nie weggehen, wenn 

ich dran denke“, sagt der 39-Jährige und er-

innert sich, wie im Qualifikationsturnier alles 

begann. Zu den neun nach der Weltrangliste 

Gesetzten wurden drei weitere Teilnehmer in 

Qualifikationsturnieren ausgespielt. Nur der 

jeweilige Sieger fuhr nach Sotschi. So ging 

es nach Dänemark, wo die Ausrichter und 

Belarus favorisiert waren, Slowenien und die 

Ukraine die klaren Außenseiter.

„Aber wir wollten nicht nur dabei sein und 

gut spielen. Wir wollten gewinnen“, erzählt 

Pretnar vom Plan, den die Slowenen im Vorbe-

reitungsquartier in Bled gefasst hatten: „Das 

wollten wir durchziehen“. Es gelang. Mit drei 

Siegen war die Qualifikation geschafft und 

selbst Kapitän Tomaž  Razingar, ein Baum von 

einem Mann, habe feuchte Augen gehabt. 

Und das noch einmal, als sie nachts am Flug-

hafen von einer Menschenmenge empfangen 

wurden.

„Keiner von uns hat von Olympia geträumt, 

als er den Sport angefangen hat“, beschreibt 

es Pretnar. „Von der NHL, der besten Liga der 

Welt, schon, aber das nicht. Olympia schien 

viel zu weit weg für uns.“ Und plötzlich fan-

den sie sich in Sotschi wieder. Alle miteinan-

der im olympischen Dorf; auch NHL-Superstar 

Anže Kopitar, der die angebotene Sonder-

behandlung ausschlug und beim Team sein 

wollte. Diese Kombination aus Sport, Wett-

bewerb und Freundschaft war es auch, die 

Pretnar besonders gefiel. „Sport pur und man 

trifft vor Ort Athleten aus der ganzen Welt 

und aus verschiedensten Sportarten, die alle 

voll motiviert dabei sind. Man isst zusammen 

in der Kantine oder entspannt gemeinsam 

beim Billard mit Menschen aus der ganzen 

Welt.“

Die Eröffnungsfeier sei ebenso ein Highlight 

gewesen, wie der Besuch des Staatspräsi-

denten. Skispringen war zum Zuschauen be-

sonders interessant, weil sie die slowenischen 

Schanzenbauer vor Ort trafen. Und nicht zu-

letzt das eigene Eishockeyturnier, in dem die 

Außenseiter die Finalrunde erreichten, sich im 

Achtelfinale gegen Österreich durchsetzten 

und erst im Viertelfinale gegen den späteren 

Silbermedaillengewinner Schweden unter

lagen. „Eine sehr intensive Zeit mit manchmal 

nur 24 Stunden zwischen den Spielen, aber 

auch eine ganz außergewöhnliche mit einer 

besonderen Mannschaft“, schwärmt Pretnar 

und von den Freundschaften, die bis heute 

blieben.

Er selbst steht nach langen Wanderjahren 

durch Eishockey-Europa nun für den TEV 

Miesbach auf dem Eis. Seit ein paar Jahren 

schon wohnt er mit seiner Familie in der 

Kreisstadt. Von hier ist er nach Rosenheim 

gependelt und mit den Starbulls in die DEL2 

aufgestiegen. Danach spielte er zwei Jahre bei 

den Tölzer Löwen. In Miesbach ist er nicht nur 

Spieler. Als Co-Trainer hilft er in der U20 aber 

auch bei U9 und U11 bei der Ausbildung des 

Nachwuchs’. „Das möchte ich alles kennen-

lernen“, sagt er, der sich über jedes gemein-

same Lachen mit den Kleinsten freut aber 

ebenso, wenn er bei den Großen der U20 

helfen kann.

Die Eismeister-Ausbildung absolvierte Pret-

nar bei Adi Deml, der den wissbegierigen 

Slowenen in die Geheimnisse der Eisberei-

tung einwies. „Es ist immer gut, etwas Neues 

zu lernen. Ich bin da sehr offen“, freut sich  

Pretnar, dem es besonders gefällt, wie in 

Miesbach alle zusammenhalten und gemein-

sam für den Verein arbeiten. „Damit kann 

man viel erreichen“, sagt er und das weiß 

schließlich kaum einer besser, als der Olym-

pia-Siebte von Sotschi.
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„Einmal bei Olympischen Spielen dabei zu 

sein, davon habe ich schon als kleiner Zwerg 

geträumt“, sagt Konstantin Schad. Am Ende 

durfte der Snowboarder vom SC Miesbach 

dreimal unter dem Zeichen der Ringe antre-

ten – und er freut sich, dass er auch diesmal 

wieder mit dabei sein darf; als Experte bei 

Eurosport und als Vizepräsident von Snow-

board Germany.

Seinen Traum von Olympia ging der Fisch-

bachauer überlegt an. Als der Boardercross 

2006 in Turin erstmals im Programm war, 

forcierte der Allrounder diesen gegenüber al-

pin und der wegen fehlender Trainingsmög-

lichkeiten in Deutschland schwierigen Half-

pipe. Stattdessen stürzte sich der Jungprofi 

begeistert in die neue Disziplin – und sollte 

recht behalten. In Vancouver feierte er 2010 

Olympia-Premiere. Schon die Qualifikation 

dafür war nervenaufreibend. Er nutzte die 

letztmögliche Chance, als er im Fotofinish 

gegen den vielfachen X-Games-Gewinner 

Ned Holland 2,5 Zentimeter oder vier Tau-

sendstel vorn lag.

„Es war unumstritten geil“, schwärmt Schad 

noch heute von den Spielen mitten in der 

Stadt, wo Athleten aller Nationen und die 

Einheimischen gemeinsam das Sportereignis 

feierten und man sich gefühlt habe, wie ein 

Fußballer bei der Meisterfeier am Marien-

platz.

Der sportliche Erfolg blieb aus, weil sich der 

Leitzachtaler verletzte. Im Nachhinein sind 

die Spiele von Vancouver für ihn aber noch 

immer die besten und prägendsten. Den  

Enthusiasmus und die persönlichen Erfah-

rungen von damals brachte er direkt in die 

Münchner Olympiabewerbung mit ein, bei 

der er sich einbringen durfte.  

Cortina Milano, meint er, könne wieder cool 

werden und etwas von der begeisternden 

Atmosphäre von Paris haben.

    

Elf Jahre, sechs Monate und 28 Tage sollte 

es dauern, ehe das Exekutivkomitee des In-

ternationalen Olympischen Komitees der 

deutschen Männer-Staffel den Sieg bei den 

Olympischen Winterspielen in Sotschi zu-

sprach. Damit wurde der Holzkirchner Arnd 

Peiffer, der damals zusammen mit Erik Lesser,  

Daniel Böhm und Simon Schempp mit  

3,5 Sekunden Rückstand hinter Russland 

Zweiter geworden war, zum zweiten Mal 

Olympiasieger. Grund dafür war das end-

gültige Scheitern aller Klagen des Dopings 

überführten Russen Jewgeni Ustjugow gegen 

seine Disqualifizierung.

„Real wird es wohl erst werden, wenn wir 

unsere Medaillen bekommen“, lacht Peiffer  

und erzählt, dass wohl noch nie jemand 

so lange auf seine Goldmedaille bei Olym-

pischen Spielen habe warten müssen. Wenn 

alles gut geht, soll die Übergabe im Febru-

ar in Antholz im Anschluss an die Männer

staffel der Spiele Milano Cortina stattfinden. 

Die Olympiasieger hatten einen Wunsch äu-

ßern dürfen und sich gegen ein nüchternes 

Abholen der Medaillen am Hauptsitz des 

Internationalen Olympischen Committees in 

Lausanne und für einen feierlicheren Rah-

men ausgesprochen. „Jetzt hoffen wir, dass 

auch das IOC dem zustimmt.“

Seine Medaille, das Diplom und einige Pins 

musste der Olympiasieger bereits ans IOC 

zurückschicken. Ob dies auch die disqualifi-

zierten Russen machen werden, bezweifelt er. 

„Aber ich gehe fest davon aus, dass es noch 

eine Reserve gibt.“

Wie es dazu kam, wird eine Dokumentation 

der ARD mit dem Titel „Endlich Olympia

sieger“ beleuchten. Dafür sei noch einmal 

alles aufgedröselt worden, erzählt Peiffer, 

der im Zuge der Dreharbeiten etliche Szenen 

dieses sehr spannenden Staffelrennens zu se-

hen bekam und sich schon jetzt darauf freut, 

„noch einmal alles komplett zu sehen“.

Ungeachtet dessen, ob es mit der Ehrung 

klappt, wird Arnd Peiffer auch bei diesen 

Olympischen Spielen als Biathlon-Experte der 

ARD vor Ort sein.

Aktiv war der 38-jährige Familienvater bei drei 

Olympischen Spielen und 14 Wettbewerben 

am Start, gewann neben der Staffel von Sot-

schi Gold im Sprint und Bronze mit der Staffel 

von Pyeongchang. Als coolste Spiele hat er 

Vancouver in Erinnerung, weil die Athleten 

unterschiedlichster Disziplinen und Nationen 

dort den engsten Kontakt hatten. Man habe 

„den besonderen Geist gespürt“, dass ein 

Großereignis Sport und Völkerverständigung 

in die Welt trägt. „Etwas, das sehr schön ist“.    

Konstantin Schad
Ein Kindertraum wird wahr

Arnd Peiffer
Rekordhalter für spätes Gold

Klemen Pretnar
Der Mann für alle Fälle

l. Klemen Pretnar



8988

Christoph Hafer
Bobfahrer im  

Sportler-Ruhestand		

	

„Das ist einfach das Nonplusultra bei uns im 

Sport“, sagt Christoph Hafer über Olympische 

Spiele. Umso schöner, wenn sie von einer Me-

daille gekrönt sind. 2022 in Peking raste der 

Bad Feilnbacher im Zweierbob mit Anschieber 

Matthias Sommer zu Bronze und um ein Haar 

hätte es im Yanqing National Sliding Cen-

ter auch im Viererbob mit Sommer, Michael 

Salzer und Tobias Schneider noch einmal ge-

klappt. Sechs Hundertstel war damals Team 

Kanada schneller.

Eine Neuauflage wird es für den Juniorenwelt-

meister, dreifachen Deutschen Meister und 

Bronzemedaillengewinner bei Europameister-

schaften nicht geben. Zu Saisonbeginn hat 

der 33 Jahre alte Polizeimeister vom BC Bad 

Feilnbach seinen Rücktritt vom Rennsport be-

kannt gegeben. Mit dem Rennrodeln hatte er 

als Neunjähriger angefangen und mit 18 das 

Sportgerät gewechselt.

Hafer ist nicht der einzige olympische Me-

daillengewinner aus Bad Feilnbach. Die erste 

holte Balthasar Schwarm 1976 in Innsbruck. 

Mit Hans Brandner gewann der Rennrodler 

die Silbermedaille im Doppelsitzer. 

Sepp Dostthaler belegte 1994 in Lilleham-

mer mit Bogdan Musiol Platz zwölf im  

Zweierbob.

„Es gibt halt nix schöneres“, sagt der Mies-

bacher Eishockeyspieler Jürgen Rumrich und 

ist dankbar, dass er gleich dreimal olympische 

Spiele erleben durfte. Die ersten 1992 ge-

meinsam mit seinem drei Jahre älteren Bru-

der Michael. Der war sein Zimmergenosse 

bei den Spielen von Albertville, die sich nur 

bedingt wie olympische Spiele anfühlten, weil 

das Turnier weit weg vom übrigen Geschehen 

in Méribel ausgetragen wurde. Einen freien 

Tag fuhren sie aus den Bergen hinunter und 

schauten in Albertville beim Eisschnelllauf zu. 

Ein andermal standen plötzlich die Eltern an 

der Eisfläche, weil alles noch viel lockerer war. 

„Dann das legendäre Ausscheiden gegen Ka-

nada“, sagt Rumrich über das erste Penalty-

schießen der Olympiageschichte. Beim Stand 

von 5:6 blieb Peter Draisaitls Puck auf der Tor-

linie liegen, der Schiedsrichter entschied auf 

kein Tor und Deutschland war ausgeschieden.

Zwei Jahre später in Lillehammer stand nur 

Michael im Aufgebot. In Nagano war es wie-

der Jürgen. Vom Erlebnis sei es besser gewe-

sen, „vom Eishockey weniger gut“ schmun-

zelt Rumrich. Schließlich Salt Lake City, wo 

man von Anfang an die Sportbegeisterung 

merkte. Auch wenn ein halbes Jahr nach 9/11 

überall höchste Sicherheitsvorkehrungen ge-

troffen wurden und permanent Hubschrauber 

über den Sportstätten kreisten. In den Teams 

standen die NHL-Stars.

Olympische Spiele seien einfach etwas Beson-

deres, weil nicht nur eine Sportart ausgetra-

gen wird und das nur alle vier Jahre und weil 

die Aufmerksamkeit der breiten Öffentlichkeit 

größer sei, als bei allen anderen Meisterschaf-

ten. Zweimal habe er beim Einmarsch dabei 

sein können. Auch das bleibt in Erinnerung. 

„Es sind tolle, prägende Erlebnisse“, so Rum-

rich, der bis heute Kontakt mit vielen pflegt.

„Es war ein wahnsinniges Glück, dass ich 

das machen durfte“, sagt Burgi Heckmair 

im Rückblick auf Winterspiele, zu denen sie 

mit mehr als gemischten Gefühlen reiste. 

Die junge Bayrischzellerin war 1998 bei der 

Olympia-Premiere des Snowboardens dabei 

und hatte im Vorfeld all die Querelen erlebt, 

als sich der internationale Skiverband nach 

anfänglicher Ablehnung für die einst unge-

liebten Boarder interessierte und ihnen sei-

ne Regeln aufdrückte. „Viele von uns waren 

im Zwiespalt, ob sie das überhaupt machen 

sollten“, erinnert sie sich, und wie ein ge-

wisser Druck der Sponsoren angesichts der 

großen Medienwirksamkeit auch sie dazu 

bewegte, sich für Olympia zu entscheiden. 

Das sportliche Soll hatte sie schnell erfüllt, das  

Ticket für Nagano gelöst und plötzlich war 

alles anders, als sie es kannte. Strenge Hierar-

chien, keine gemischten Teams unterschied-

licher Nationen, einheitliche Kleidung und im 

Flugzeug nach Japan sehr wenige Sportler 

und sehr viele Funktionäre.

In den Trainingsläufen merkte Heckmair 

schnell, dass es gut passt. „Der Hang ist mir 

gelegen, das Material war gut. Es könnte gut 

laufen.“ Doch dann kam der Neuschnee. Viel 

Neuschnee. Dazu Nebel und flaches Licht. 

Eine Verschiebung wurde diskutiert und ver-

worfen. Das japanische Pistenkommando gab 

sein Bestes und doch blieb auf der langen Rie-

senslalomstrecke nur ein schmaler Korridor, 

auf dem es gut zu fahren war. Ausgerechnet 

den verpasste die in Führung liegende Snow-

boarderin und hatte keine Chance mehr, aus 

dem Pulver zurück in die Spur zu kommen.

Aus das Rennen und der Traum vom Gold 

und dazu eine Strafe, weil sie den Pistenrand 

nicht auf dem vorgeschriebenen Weg verließ, 

sondern wenigstens noch ein paar schöne 

Schwünge durch den Tiefschnee machen 

wollte, der ihr zum Verhängnis geworden war.

„Ich war froh, wie es vorbei gewesen ist“, 

erzählt Heckmair und von der besonderen 

Stimmung, weil sich alles auf den einen Wett-

kampf konzentrierte in dem alles möglich 

oder aber alles verloren ist. „Das ist schon 

nochmal eine andere Energie.“

Nach den Olympischen Spielen schloss die 

22-Jährige mit ihrer Alpin-Karriere ab. „80 

Prozent der weltbesten Snowboarder haben 

damals aufgehört“, beschreibt sie den Ein-

schnitt und erzählt, wie sie selbst die Freiheit 

genoss, drei Jahre mit Freeriden, Film- und  

Fotoproduktionen in der Natur und in den 

Bergen zu verbringen, wo sie gelernt hat  

Risiken einzuschätzen, Grenzen auszuloten 

und viele schöne Erlebnisse hatte.

Von den Spielen hat sie nur ihre Startnummer 

aufgehoben. Und jede Menge Erinnerungen. 

Auch an die Connections aus dem Oberland. 

So habe der Miesbacher Eishockeyspieler 

Markus Wieland ihre Olympia-Ausstattung 

mit heim genommen, während sie mit der 

deutschen Halfpipe-Olympiasiegerin Nicola  

Thost gleich weiter reiste – auf der Suche 

nach dem perfekten Schnee.

Burgi Heckmair
Im Tiefschnee von Nagano versunken

Jürgen Rumrich
Olympia als Familienerlebnis

r. Christoph Hafer



Miesbach
Stadtbücherei, Rathausstraße 2
% 08025 28340
Di., Mi., Fr. 12:30 bis 18:00 Uhr 
Do. 09:00 bis 12:00 Uhr
Sa. 09:00 bis 12:30 Uhr

Hausham
Gemeindebücherei Hausham
Geißstr. 1, % 08026 925140
buecherei@hausham.de
Mi.  14:00 bis 15:00 Uhr
Do. 10:00 bis 11:30 Uhr
 18:00 bis 19:00 Uhr
Fr.  16:30 bis 17:30 Uhr
So. 10:00 bis 12:00 Uhr

Holzkirchen
Gemeindebücherei Holzkirchen 
Marktplatz 1, % 08024 2090
buecherei@holzkirchen.de
Di.  14:30 bis 17:30 Uhr
Mi. 09:00 bis 12:00 Uhr
Do. 17:00 bis 20:00 Uhr
Fr.  14:30 bis 17:30 Uhr
Sa. 09:00 bis 12:00 Uhr
 14:30 bis 17:30 Uhr

Pfarrbücherei Niklasreuth
Dorfstr. 12, an der Kirche, Wörnsmühl
Fr.  15:00 bis 16:00 Uhr
Sa./So. nach den Gottesdiensten

Otterfi ng
Gemeindebücherei Otterfi ng 
im katholischen Pfarrzentrum
Im Kirchwinkel 28, % 08024 4393
Mi.  16:00 bis 18:30 Uhr
So. 10:30 bis 11:30 Uhr

Waakirchen
Gemeindebücherei Waakirchen 
Buchenweg 1, % 08021 508827
Di. 16:00 bis 18:30 Uhr
Fr.  17:00 bis 19:00 Uhr

Weyarn
Miesbacher Straße 2, % 08020 2969835
info@buecherei-weyarn.de
Di.  16:00 bis 18:00 Uhr
Mi. 10:00 bis 12:00 Uhr
Do. 16:00 bis 20:00 Uhr
Sa.  10:00 bis 12:00 Uhr
1. So. im Monat 10:00 bis 12:00 Uhr

Bad Feilnbach
Pfarrbücherei
Gartenstr. 8 (im Untergeschoss des Kin-
dergarten Regenbogen; eigener Zugang)
Di. u. Fr. 16:00 bis 18:00 Uhr

Valley
Kath. Pfarramt St. Michael
Graf-Arco-Str. 2, 83626 Valley,
% 08024 7251

Waakirchen
Kath. Pfarramt Hl. Kreuz
Pfarrweg 4, 83666 Schaftlach,
% 08021 304,
www.heilig-kreuz-schaftlach.de
Kath. Pfarramt St. Martin
Lindenschmitweg 1, 83666 Waakirchen,
% 08021 246

Weyarn
Pfarrverband Weyarn
Weyarn/Neukirchen/
Unterdarching/Oberdarching 
Pfarrverbandsbüro:
Pienzenauer Str. 7, 83629 Weyarn
% 8020 90561-10
Pv-weyarn@ebmuc.de

Bad Feilnbach
Kath. Pfarramt Herz-Jesu
Gartenstr. 10, 83075 Bad Feilnbach,
% 08066 250, 
www.kirche-feilnbach.de
Evang. Pfarramt
Fulinpachstr. 11, 83075 Bad Feilnbach,
% 08061 2487, 
www.aibling-evangelisch.de

Notrufe

Landkreis Miesbach
• Allgemeine Notrufnummer % 112
• Polizei % 110
• Feuerwehr % 112
• Bergwacht Schliersee % 08026 6666
• Bergwacht Bayrischzell % 08023 671

Büchereien

Schliersee
Gemeindebücherei im Pfarrheim 
83727 Schliersee, Lautererstraße 1 
So.  10:45 bis 12:15 Uhr
Di.  15:00 bis 17:00 Uhr
Do.  16:00 bis 18:00 Uhr

Fischbachau
Pfarrbücherei im Rathaus Mittelbau
Sa.  10:00 bis 11:00 Uhr
So. 11:00 bis 11:30 Uhr
Do.  17:00 bis 18:00 Uhr

Pfarrbücherei Wörnsmühl 
(an der Kirche)
Fr.  15:00 bis 16:00 Uhr
Sa./So.  nach den Gottesdiensten

Bayrischzell, Bücherei im Rathaus
Mo. u. Do. 15:00 bis 17:00 Uhr

Kirchen

Fischbachau
Kath. Pfarramt St. Martin
Martinsweg 3, 83730 Fischbachau
% 08028 90670,
Evang. Christuskirche
Info über Pfarramt Schliersee

Schliersee
Kath. Pfarramt St. Sixtus
Lautererstraße 1, 83727 Schliersee
% 08026 6578, 
www.pv-schliersee-neuhaus.de
Pfarramt St. Josef
Josefstaler Straße 2, 83727 Schliersee, 
% 08026 7280, 
www.pv-schliersee-neuhaus.de
Evang.-Luth. Pfarramt Neuhaus
Josefstaler Str. 6a, 83727 Schliersee,
% 08026 7332,
www.neuhaus-schliersee-evangelisch.de

Bayrischzell
Kath. Pfarramt St. Margareth
Mühlleitenstr. 6, 83735 Bayrischzell, 
% 08023 809940,
www.erzbistum-muenchen.de
Evang. Kirche, Info über Pfarramt 
Schliersee, % 08026 7332

Miesbach
Kath. Pfarramt Miesbach
Pfarrgasse 4, 83714 Miesbach, 
% 08025 70190,
www.pfarrverband-miesbach.de
Evang.-Luth. Pfarramt Miesbach
Rathausstr. 8, 83714 Miesbach, 
% 08025 1389,
www.miesbach-evangelisch.de

Hausham
Pfarrverband Hausham-Agatharied
Geißstr. 2, 83734 Hausham, 
% 08026 8360,
www.pv-hausham-agatharied.de
Evang.-Luth. Pfarramt Hausham
Agatharieder Weg 12, 83734 Hausham,
% 08025 1389,
www.miesbach-evangelisch.de

Holzkirchen / Warngau
Pfarrverband Holzkirchen-Warngau
Kath. Pfarramt Holzkirchen
Pfarrweg 3, 83607 Holzkirchen,
% 08024 99570,
www.pv-holzkirchen-warngau.de
Kath. Pfarramt Warngau
Am Bergfeld 7, 83627 Warngau, 
% 08021 5048980,
www.pv-holzkirchen-warngau.de
Evang.-Luth. Pfarramt
Haidstr. 3, 83607 Holzkirchen,
% 08024 92929,
www.holzkirchen-evangelisch.de

Otterfi ng
Kath. Pfarramt St. Georg
Im Kirchwinkel 28, 83624 Otterfi ng,
% 08024 4393,
www.pfarrei-otterfi ng.de
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Gäste-Information Schliersee

Perfallstr. 4 (in der Vitalwelt Schliersee)
83727 Schliersee
% 08026 60650
Fax 08026 606520
tourismus@schliersee.de
www.schliersee.de

Servicestelle Neuhaus
Wendelsteinstraße 2 (Bahnhof)
% 08026 97888
tourismus@schliersee.de

Öffnungszeiten Schliersee:
Mo.-Fr.    08:30 bis 18:00 Uhr
Sa., So., Feiert.    09:00 bis 13:00 Uhr

Öffnungszeiten Neuhaus:
Mo.-Fr.    09:00 bis 12:00 Uhr

Heimatmuseum Schliersee
Lautererstraße 6, Führungen auf Anfrage. 
Kontakt % 08026 7343

Tourist-Info Bayrischzell

Kirchplatz 2, 83735 Bayrischzell
% 08023 648
Fax 08023 1034
tourist-info@bayrischzell.de
www.bayrischzell.de

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr.  08:00 bis 12:00 Uhr
 13:00 bis 17:00 Uhr
Ab Ostern:
Sa.  08:00 bis 12:30 Uhr

Sonn- und Feiertage geschlossen

Touristinformation Fischbachau

Kirchplatz 10, 83730 Fischbachau
% 08028 876
Fax 08028 906643
info@fi schbachau.de
www.fi schbachau.de

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 09:00 bis 12:00 Uhr
Mo., Di., Do. 13:00 bis 16:00 Uhr

Samstag, Sonn- und Feiertage
geschlossen.

Tourist-Info im
Kulturzentrum Waitzinger Keller 
Miesbach

Schlierseer Straße 16
83714 Miesbach
% 08025 7000-0
Fax 08025 7000-11
info@waitzinger-keller.de
www.miesbach-tourismus.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09:00 bis 13:00 Uhr
Do. 14:00 bis 16:00 Uhr
www.waitzinger-keller.de

Kur- & Gästeinformation 
Bad Feilnbach

Rathausplatz 1, 83075 Bad Feilnbach
% 08066 887440
Fax 08066 887-59499
info@bad-feilnbach.de
www.bad-feilnbach.de

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do.   09:00 bis 12:30 Uhr
 13:30 bis 17:00 Uhr
Fr. 09:00 bis 12:30 Uhr

Die Kur- & Gästeinformation ist 
am 24.12.2025, 31.12.2025 und 
am 02.01.2026 geschlossen.

MünchenMünchen

Hausham

Bayrischzell

Holzkirchen

Otter� ng

Warngau

Waakirchen

Fischbachau

Miesbach

Valley

Schliersee

Spitzingsee

Seehamer
See

Salzburg 

Kreuth

Stadt Tegernsee
Bad Wiessee

Rottach-Egern

Gmund

Tegernsee

Schliersee

Weyarn

Irschenberg

Bad Feilnbach Alpenregion Tegernsee Schliersee

Rathausplatz 2, 83714 Miesbach
% 08025 99372-50
info@tegernsee-schliersee.de
www.tegernsee-schliersee.de

Ansprechpartner: 
Thorsten Schär, % 08025 99372-542
thorsten.schaer@regionalentwicklung-oberland.de
für die Gemeinden: Hausham
 Holzkirchen
 Otterfi ng
 Valley
 Waakirchen
  Warngau
  Weyarn 

Für die Ausgabe 
„schöne zeiten” Nr. 65
April bis August 2026
Terminmeldungen 
bitte spätestens bis
29. Januar 2026
an die jeweilige 
Tourist-Information 
senden.
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Visualisierung zur Veranschaulichung

BAUGRUNDSTÜCK IN GMUND-DÜRNBACH / FESTENBACH
Wunderschöne Lage mit freiem Blick ins Grüne, in einem gepfl egten Wohngebiet. 
Bebauungsplan: GFZ 0,22, Bebauung von ca. 200 m2 Wohnfl äche und Nebenfl ächen 
für Ein- oder Zweifamilienhaus.
GRUNDFLÄCHE: ca. 913 m2, KP: € 1.080.000,– zzgl. 3,57% Maklerc. inkl. gesetzt. MwSt

EIGENTUMSWOHNUNGEN IM NEUBAUPROJEKT 
„UNSER SCHLIERS“ IN NEUHAUS AM SCHLIERSEE
Moderne, stilvolle und leistbare 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen mit Galerien, 
Terrassen oder Balkonen, hochwertiger Ausstattung, Tiefgarage, Personen-
lift vom UG zum DG. Wenige Einheiten sind noch verfügbar.
WOHNFLÄCHEN: ca. 84 m2 bis ca. 165 m2, EA: B 18 kWh/ (m2a) A+, 
Luft-Wärmepumpe, Gas, BJ: 2025, KP: auf Anfrage, PROVISIONSFREI

STILVOLLE DACHGESCHOSSWOHNUNG 
IN BAD WIESSEE AM TEGERNSEE
Attraktive 2,5 Zimmer-Eigentumswohnung mit Galerie, zwei Balkonen, hochwertiger 
Einbauküche mit Markengeräten, Kamin mit Glasfront, Personenlift, in 10 Gehminuten 
am Ufer des Tegernsees.
WOHNFLÄCHE: ca. 112 m2, EA: V 73,7 kWh/ (m2a) B, Gas, BJ: 2015, KP: € 955.000,– 
TG-Stellplatz: € 30.000,–, Außenstellplatz: € 10.000, PROVISIONSFREI

Anna Elisabeth Aue
Mobil: +49 171 511 33 90

info@immogrund-tegernsee.de
www.immogrund-tegernsee.de 

SECRET SALE:
GRUNDSTÜCKE,
VILLEN, ETW,
GEWERBE-
IMMOBILIEN
AUF ANFRAGE
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FERTIG

EXKLUSIVES LANDHAUS IN MAXKRON / SÜDLICH VON MÜNCHEN
Wunderschönes Anwesen in begehrter Lage mit großem Garten und Außenpool. 
7 Zimmer, Wellness mit Sauna, Whirlpool; Personenlift vom UG zum OG, High-End-Technik 
im gesamten Gebäude, BUS-System, Alarmanlage.
GRUNDFLÄCHE: ca. 1075 m2, WOHN-NUTZFLÄCHE: ca. 670 m2,  
EA: V 79,08 kWh/ (m2a) C, Gas, Solar, Fußbodenheizung, BJ: 1997, kernsaniert 2020 
KP: auf Anfrage zzgl. 3,57% Maklerc. inkl. gesetzt. MwSt

NEUBAUPROJEKT: WOHNEN IM PILLERSEETAL / 
KITZBÜHELER ALPEN / ÖSTERREICH
4 moderne und hochwertige Eigentumswohnungen im Neubau des Wohnhause
„DS 32“ in St. Ulrich am Pillersee mit Terrassen, Balkonen und Gärten im EG, 
Garagenplätzen und Kellerabteilen. Zentrale, ruhige Lage, bezugsfertig / Erstbezug.
WOHNFLÄCHEN: von ca. 121 m2 bis ca. 129 m2, EA: HWB Ref. RK, zul=40,30 kWh/(m2a) A,
örtl. Fernwärme, Fußbodenheizung, BJ: 2023, KP: auf Anfrage

LUXURIÖSE PENTHOUSE-WOHNUNG IN KITZBÜHEL / ÖSTERREICH
Prestigeträchtiges Domizil auf 3 Ebenen in der Kitzbüheler Innenstadt, 4 SZ mit 
Bädern en-suite, großer Wohn-/Essbereich mit Sichtdachstuhl und Galerie, 3 TG-Stellplätze, 
Kino, Internet- und Skiraum. 
WOHNFLÄCHE: ca. 373,60 m2, EA: B 31,20 kWh/(m2a) B, Gas, Solar, BJ: 2008 
KP: auf Anfrage zzgl. 3,6% Maklerc. inkl. gesetzl. MwSt

BEZUGS-

FERTIG


